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Die vorliegende Anleitung umfait:

— Sicherheitsbestimmungen

— Betriebsanleitung

— Wartungsanleitung

Diese Anleitung wurde fiir den Bediener auf der Baustelle
und den Wartungsmann geschrieben.

Die Benutzung dieser Anleitung

— erleichtert, sich mit der Maschine vertraut zu machen

— vermeidet Stérungen durch unsachgemafRe Bedienung.

Die Beachtung der Wartungsanweisung erhoht

— die Zuverlassigkeit der Maschine im Einsatz auf der Baustelle
— die Lebensdauer der Maschine

— vermindert Reperaturkosten und Ausfallzeiten.

Bewahren Sie diese Anleitung stindig am Einsatzort der Ma-
schine auf.

Bedienen Sie die Maschine nur mit Einweisung und unter
Beachtung dieser Anleitung.

Beachten Sie unbedingt die Sicherheitsbestimmungen, so-
wie die Regeln fiir Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der
Arbeit «BGR 118 - Umgang mit beweglichen StraBenbauma-
schinen» des Hauptverbandes der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften sowie die einschlagigen Unfallverhiitungs-
vorschriften.

Beachten Sie zusatzlich auch die entsprechenden, in lnrem
Land giiltigen Vorschriften und Richtlinien.

Die Ammann Verdichtung GmbH haftet nicht fiir die Funktion der
Maschine bei Handhabung, die nicht der Ublichen Benutzung ent-
spricht, sowie bei nicht bestimmungsgemafer Verwendung der
Maschine.

Sie haben keine Gewabhrleistungsanspriiche bei Bedienungsfeh-
lern, mangelnder Wartung und falschen Betriebsstoffen.
Gewabhrleistungs- und Haftungsbedingungen der allgemeinen
Geschéaftsbedingungen der Ammann Verdichtung GmbH werden
durch vorstehende Hinweise nicht erweitert.

Anderungen ohne vorherige Ankiindigung im Zuge der techni-
schen Entwicklung behalten wir uns vor.

Gedruckt in Deutschland Ref.-Nr. 2-00002048 11/2017 AVD
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1. Sicherheitsbestimmungen

Diese Ammann-Maschine ist dem heutigen Stand und den gel-
tenden Regeln der Technik entsprechend gebaut. Dennoch
kénnen von dieser Maschine Gefahren fiir Personen und Sach-
werte ausgehen, wenn sie:

* nicht bestimmungsgemaf verwendet wird,
e von nicht unterwiesenem und geeignetem Personal bedient wird,
* unsachgemal verandert oder umgebaut wird,

¢ die Sicherheitsbestimmungen nicht beachtet werden.

Daher muss jede Person, die mit der Bedienung, Wartung oder
Reparatur der Maschine befasst ist, die Betriebsanleitung und
besonders die Sicherheitsbestimmungen lesen und befolgen.
Gegebenenfalls ist dies vom Einsatzunternehmen durch Unter-
schrift bestéatigen zu lassen.

Dariiber hinaus sind anzuweisen und einzuhalten:

* einschlagige Unfallverhitungsvorschriften,
¢ allgemein anerkannte sicherheitstechnische Regeln,
¢ |anderspezifische Bestimmungen.

BestimmungsgemiRe Verwendung
Diese Maschine ist nur zu verwenden fir:

Verdichtungsarbeiten im Tief- und Stralenbau. Verdichtet werden
koénnen alle Bodenmaterialien wie Sand, Kies, Schlacke, Schotter
und Verbundsteinpflaster.

Nicht bestimmungsgemaBe Verwendung

Es konnen jedoch von der Maschine Gefahren ausgehen, wenn sie
von nicht unterwiesenem Personal, unsachgemaf oder zu nicht be-
stimmungsgemalem Gebrauch eingesetzt wird.

Das Beschweren und das Mitfahren auf der Maschine ist untersagt.
Die Maschine ist als Anbaugerat nicht geeignet.

Das Betreiben der Maschine in Schraglagen von mehr als 20°
(Hatz 25°) ist untersagt.

Nicht auf hartem Beton, abgebundener Bitumendecke, stark gefro-
renem oder nicht tragfahigem Boden fahren.

Wer darf die Maschine bedienen?

Nur korperlich geeignete, eingewiesene und dazu beauftragte Per-
sonen Uber 18 Jahre diirfen die Maschine fiihren.

Abweichend hiervon dirfen Jugendliche beschéaftigt werden, soweit
dies zur Erreichung ihres Ausbildungszieles erforderlich und ihr
Schutz durch einen Aufsichtfihrenden gewahrleistet ist.

Personen, die unter Einfluss von Alkohol, Medikamenten oder Dro-
gen stehen, diirfen die Maschine nicht bedienen, warten oder repa-
rieren.

Wartung und Reparatur, insbesondere von Hydraulikanlagen und
Elektronikkomponenten, erfordern besondere Kenntnisse und dir-
fen nur von Fachkraften (Baumaschinen-, Landmaschinenmechani-
ker) ausgefuhrt werden.

Umbauten und Veranderungen an der Maschine

Eigenmachtige Veranderungen, An- und Umbauten an der Maschi-
ne sind aus Sicherheitsgriinden nicht gestattet.

Nicht von uns gelieferte Ersatzteile und Sonderausstattungen sind
auch nicht von uns freigegeben. Der Einbau und/oder die Verwen-
dung solcher kann die Fahr- und Betriebssicherheit der Maschine
beeintrachtigen.

Fir Schaden, die durch die Verwendung von nicht originalen Teilen
oder Sonderausstattungen entstehen, ist jegliche Haftung des Her-
stellers ausgeschlossen.

Sicherheitshinweise in der Betriebsanleitung

In der Betriebsanleitung werden folgende Benennungen bzw.
Zeichen firr besonders wichtige Angaben benutzt:

Besondere Angaben hinsichtlich der wirtschaftlichen
Verwendung der Maschine.

Besondere Angaben bzw. Ge- und Verbote zur
Schadensverhiitung.

Angaben bzw. Ge- und Verbote zur Verhiitung von
Personen- oder umfangreichen Sachschéaden.

Angaben zur sicheren und umweltschonenden Ent-
sorgung von Betriebs- und Hilfsstoffen sowie Aus-
tauschteilen.

o >i@

Maschine transportieren
Beim Verladen und Transportieren immer den Motor abstellen.
Nur gemaR Betriebsanleitung verladen und transportieren!

Nur geeignetes Transportmittel und Hebezeug mit ausreichender
Tragfahigkeit verwenden!

Geeignete Anschlagmittel an den dafiir vorgesehenen Anschlagstel-
len befestigen.

Nur tragfahige und standsichere Verladerampen benutzen. Die
Rampenneigung muss flacher sein als die Steigfahigkeit der Maschi-
ne.

Die Maschine gegen Abkippen oder Abrutschen sichern.

Fir Personen besteht Lebensgefahr, wenn sie unter schwebende
Lasten treten oder unter schwebenden Lasten stehen.

Maschine auf Transportfahrzeugen gegen Abrollen, Verrutschen
und Umkippen sichern.

Maschine starten
Vor dem Starten

Mit den Bedien- und Steuerelementen und der Arbeitsweise der
Maschine und der Arbeitsumgebung vertraut machen. Dazu ge-
héren z. B. Hindernisse im Arbeitsbereich, die Tragfahigkeit des
Bodens und notwendige Absicherungen.

Personliche Schutzausriistung (Sicherheitsschuhe,
schutzmittel etc.) benutzen.

Priifen ob alle Schutzvorrichtungen fest an ihrem Platz sind.
Maschine nicht mit defekten Instrumenten oder Steuerorganen
starten.

Starten

Bei Maschinen mit Handstart nur vom Hersteller geprufte Sicher-
heitskurbeln benutzen und Bedienanleitung des Motorenherstel-
lers genau befolgen.

Beim Handkurbelstart von Dieselmotoren auf richtige Stellung
zum Motor und auf richtige Handstellung an der Kurbel achten.
Ein- und Ausschaltvorgange, Kontrollanzeigen gemaR Betriebs-
anleitung genau beachten.

Maschinen mit Elektrostart nur vom Bedienfeld aus starten und
bedienen.

Das Starten und Betreiben der Maschine in explosionsgefahrde-
ten Umgebungen ist verboten!

Starten mit Batterieverbindungskabeln

Plus mit Plus und Minus mit Minus (Massekabel) verbinden.
Massekabel immer zuletzt anschlieBen und zuerst abtrennen!
Bei falschem Anschluss entstehen schwerwiegende Schaden an
der elektrischen Anlage.

Schall-

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017
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Starten in geschlossenen Raumen, Tunneln, Stollen oder tiefen
Graben

Motorabgase sind lebensgefahrlich!

Deshalb ist bei Betrieb in geschlossenen Raumen, Tunneln, Stollen
oder tiefen Graben sicherzustellen, dass ausreichend gesundheit-
lich zutragliche Atemluft vorhanden ist (s. UVV Bauarbeiten, VGB
37,88 40 und 41).

Maschine fiihren

Bedienungseinrichtungen, die sich bestimmungsgemaf beim Los-
lassen selbstandig verstellen, diirfen nicht festgelegt werden.

Schutzeinrichtungen und Bremsen bei Fahrtbeginn auf ihre Wirk-
samkeit prifen.

Bei Rickwartsfahrt, insbesondere an Grabenkanten und Absatzen
sowie vor Hindernissen die Maschine so fiihren, dass eine Sturzge-
fahr oder Quetschungen des Maschinenflihrers ausgeschlossen
sind.

Stets ausreichenden Abstand zu Baugrubenrandern und Béschun-
gen halten sowie jede Arbeitsweise unterlassen, die die Standsi-
cherheit der Maschine beeintrachtigt !

Maschine stets so fiihren, dass Handverletzungen durch feste Ge-
genstande vermieden werden.

An Abhangen vorsichtig und immer in direkter Richtung nach oben
fahren.

Starke Steigungen bergauf riickwarts befahren, um ein Kippen der
Maschine auf den Maschinenflihrer auszuschlie3en.

Werden Mangel an den Sicherheitseinrichtungen oder andere Man-
gel, die den sicheren Betrieb der Maschine beeintrachtigen, festge-
stellt, ist der Betrieb der Maschine sofort einzustellen und der Man-
gel zu beheben.

Bei Verdichtungsarbeiten in der Nahe von Gebauden oder uber
Rohrleitungen u.a. Auswirkung der Vibration auf das Gebaude bzw.
die Leitungen prifen und gegebenenfalls die Verdichtungsarbeit
einstellen.

Maschine parken

Maschine moglichst auf ebenem Untergrund abstellen, Antrieb still-
setzen, gegen ungewollte Bewegung und unbefugtes Benutzen si-
chern.

Wenn vorhanden, den Treibstoffhahn schlieRen.

Gerate mit integrierter Fahrvorrichtung nicht auf dem Fahrwerk ab-
stellen oder lagern. Die Fahrvorrichtung ist nur fiir den Transport des
Gerates geschaffen.

Tanken

Nur bei abgestelltem Motor tanken.
Kein offenes Feuer, nicht rauchen.
Kraftstoffdampfe nicht einatmen.

Keinen Kraftstoff verschiitten. Auslaufenden Kraftstoff auffangen,
nicht in den Boden versickern lassen.

Auf dichten Sitz des Tankdeckels achten.

Undichte Treibstofftanks konnen zu Explosionen fiihren und miissen
deshalb sofort ausgetauscht werden.

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten

In der Betriebsanleitung vorgeschriebene Wartungs-, Inspektions-
und Einstelltatigkeiten und -termine einschliellich Angaben zum
Austausch von Teilen einhalten.

Wartungsarbeiten dirfen nur qualifizierte und dazu beauftragte Per-
sonen durchfihren.

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten dirfen nur bei stillstehen-
dem Antrieb durchgefiihrt werden.

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur durchfiihren, wenn die
Maschine auf ebenem und tragfahigem Untergrund abgestellt, ge-
gen Wegrollen gesichert ist.

Beim Austausch von gréReren Baugruppen und Einzelteilen nur ge-
eignete und technisch einwandfreie Hebezeuge sowie Lastaufnah-
memittel mit ausreichender Tragkraft verwenden. Teile sorgfaltig an
Hebezeugen befestigen und sichern!

1. Sicherheitsbestimmungen

Ersatzteile missen den vom Hersteller festgelegten technischen
Anforderungen entsprechen. Deshalb nur Original Ersatzteile ver-
wenden.

Die elektrische Ausriistung der Maschine regelmaRig uberprifen.
Mangel wie lose Verbindungen, Scheuerstellen bzw. angeschmorte
Kabel mussen sofort beseitigt werden.

Alle Schutzvorrichtungen nach Wartungs- und Instandsetzungsar-
beiten wieder ordnungsgemaf anbringen und tberprifen.

Priifung

Strallenwalzen, Grabenwalzen und Vibrationsplatten sind entspre-
chend den Einsatzbedingungen und den Betriebsbedingungen nach
Bedarf, jedoch jahrlich mindestens einmal, durch einen Sachkundi-
gen auf deren Sicherheit zu tUberprufen.

Entsorgung der Maschine

Bei der Entsorgung der Maschine nach Ablauf ihrer Lebensdauer ist
der Benutzer verpflichtet, die nationalen Vorschriften und Gesetze
Uber Abfélle und Umweltschutz zu beachten. In diesen Fallen emp-
fehlen wir deshalb, sich jeweils an:

* spezialisierte Firmen, die sich mit entsprechender Berechtigung
mit diesen Tatigkeiten berufsmafig beschaftigen.

¢ den Hersteller der Maschine oder die von ihm beauftragten ak-
kreditierten vertraglichen Serviceorganisationen zu wenden.

Der Hersteller Gbernimmt keine Haftung fir Gesundheitsschaden
der Benutzer sowie fur Umweltschaden, die durch Nichteinhaltung
des oben aufgefuhrten Hinweises verursacht wurden.



2. Technische Daten
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1. Abmessungen (*mit Wasserberieselung)

Einsatzgewicht
Wasserberieselung
Fahrwerk

w 500 mm
L 1164 mm
L1 352 mm
L2 555 mm
L3 1032 /975 mm
L4 890 mm
H 1015 mm
HA1 673 mm
H2 738 mm
H3 1110 mm

106.0 kg
+ 35kg
+ 5.0kg

Motortyp Hatz 1B20
Bauart 1-Zyl., 4-Takt Diesel
Leistung 3.2kW (4.3 PS)
bei 3250 1/min
Einschaltdrehzahl der Fliehkraftkupplung 2000 1/min
Kuhlung Luft
Kraftstofftankinhalt 3.0l
Verbrauch 0.91/h
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2. Technische Daten

APF 20/50
max. Schraglage 20°
max. Steigfahigkeit 30 %
Antriebsart Uber Fliehkraftkupplung und Keilriemen
0 — 33 m/min
Ruttelkraft 20 kN
Ruttelfrequenz 90 Hz

6. Flachenleistung

- is 20990

7. Spez. Auflagedruck

- 50 e

8. Sonderzubehor

Vulkollanplatte O
Fahrwerk (0]
Wasserberieselung 10 | O
Betriebsstundenzahler @)
O =Option S =Serie — = Nicht lieferbar

9. Gerdusch- und Vibrationsangabe

Die nachfolgend aufgefiihrten Gerausch- und Vibrationsangaben nach der EG-Maschinenrichtlinie in der Fassung (2006/42/EG) wurden unter Be-
rlicksichtigung der u.a. harmonisierten Normen und Richtlinien ermittelt. Im betrieblichen Einsatz kénnen sich je nach den vorherrschenden Be-
dingungen hiervon abweichende Werte ergeben.

9.1 Geriauschangabe”
Die geméass Anhang 1, Abschnitt 1.7.4.u der EG-Maschinenrichtlinie geforderte Gerauschangabe betragt fir:

Schalldruckpegel am Bedienerplatz Lpa 94 dB
Gemessener Schalleistungspegel Lwam 105 dB
Garantierter Schallleistungspegel Lwag 108 dB

Die Gerauschwerte wurden unter Berlcksichtigung folgender Richtlinien und Normen ermittelt:
Richtlinie 2000/14/EG / EN I1SO 3744 / EN 500-4

9.2 Vibrationsangabe
Die gemafl Anhang 1, Abschnitt 3.6.3.1 der EG-Maschinenrichtlinie geforderte Angabe der Hand-Arm-Vibrationswerte:

Schwingungsgesamtwert der Beschleunigung ap, < 2.5 m/s?

Unsicherheit K 1.0 m/s?

Der Beschleunigungswert wurde unter Berucksichtigung folgender Richtlinien und Normen ermittelt:
EN 500 / DIN EN ISO 5349

"Da bei dieser Maschine der zulassige Beurteilungsschallpegel von 85 dB (A) Uberschritten werden kann, sind vom Bediener Schall-
schutzmittel zu tragen.



3. Bedienung

3.1 Beschreibung

Die APF 2050 ist eine Vibrationsplatte, die nach dem Schlepp-
schwingsystem arbeitet. Das heit, dass sich die Platte nur in
Vorwartsrichtung bewegt.

Der Motor treibt tber Fliehkraftkupplung und Keilriemen den Vi-
brator an.

Das Gerat dient zur Verdichtung von Sand, Kies (evtl. Grobkies),
Magerbeton, Bitumen-Kies (mittel- u. feinkérnig) und Verbunds-
teinpflaster.

n Unfallgefahr durch abrutschende Maschine.

» Vorsicht bei abfallenden Béschungen! Ab-
rutschgefahr durch abrollendes Material und
glatte Oberflachen.

* Nicht auf hartem Beton, abgebundener Bitumen-
decke, stark gefrorenem oder nicht tragfdhigem
Boden fahren.

3.1.1 Gerateiibersicht

B1499028

Grundplatte

Erreger
Wasserbehalter"
Zentralpunktaufhangung
Motor
Betriebstundenzahler”
Deichsel

Fahrwerk"
Fliehkraftkupplung

O©CoONOOPAWN -~

"Option
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3.2 Vor der Inbetriebnahme

Personliche Schutzausriistung (insbesondere
Schallschutzmittel und Sicherheitsschuhe) benut-

Gofabr | zen. Gefahr von Gehorverlust!

Sicherheitsbestimmungen beachten.
Betriebs- und Wartungsanleitung beachten.

Die Motor-Betriebsanleitung lesen. Die dort aufge-
fiihrten Hinweise zur Sicherheit, Bedienung und
Wartung beachten.

— Maschine auf ebenem Boden abstellen
— Prifen von
- Zustand von Motor und Maschine
- Schraubverbindungen auf festen Sitz
- Motordlstand
- Kraftstoffvorrat

— Fehlende Schmierstoffe entsprechend der Schmierstofftabel-
le erganzen.

3. Bedienung



3. Bedienung

3.3 Bedienung Motor

3.3.1

Motor starten

MIN

— Drehzahlhebel (1) auf «’2» stellen.

Springt der Motor nicht an, Drehzahlhebel auf « MAX»
stellen.

B1799202.cdr

— Startergriff (2) leicht ziehen bis Widerstand spurbar wird (1.).

— Seil zuriicklaufen lassen, um die gesamte Seillange zum Star-
ten nutzen zu kénnen (/1.).

B1799204

— Startseil mit zunehmender Beschleunigung kraftvoll ziehen
(nicht ruckartig rei3en) bis der Motor startet.

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017
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B1499032

— Drehzahlhebel (1) auf Leerlauf «MIN» stellen.
— Motor im Leerlauf 1 ... 2 min. warmlaufen lassen.

Wenn der Motor nach mehreren missgliickten Start-
versuchen weild raucht, Drehzahlhebel in Leerlauf-Po-
sition bringen und Startseil 5 mal langsam durchzie-
hen. Danach Startvorgang wiederholen.

3. Bedienung

3.3.3 Motor abstellen
— Drehzahlhebel (1) auf Leerlauf stellen.

B1799206

— Motorabstellknopf (4) driicken, bis der Motor abgestellt ist.
— Abstellknopf loslassen; er muR selbsttatig in seine Ausgangs-
position zurlick gehen.



3. Bedienung

3.4 Betrieb

— Motor starten.

— Sobald der Motor auf kurzes Gasgeben reagiert, kann die Ma-
schine in Betrieb genommen werden.

N
\ MAX 3

>

TN

A\
(o)
N>
//

— Gashebel auf Vollgas stellen.

Unfallgefahr
Die Maschine fahrt sofort nach dem Starten los.
* Maschine gut festhalten.

Gefahr von Kupplungsschéden

» Die Maschine nur mit Vollgas betreiben und in Pau-
sen auf Leerlauf stellen.

)

7

B149903
i

B1499029

— Der bestimmungsgemasse Platz des Bedieners befindet sich
hinter der Maschine.

— Die Maschine an der Deichsel fiihren und durch seitliches
Verschieben lenken.

10
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3. Bedienung

Anschlag nach vorn geklappt werden.

— Bei engen Platzverhaltnissen kann die Deichsel (1) bis zum

B1499031

B1499030

— Die Deichsel (1) kann in der Arbeitsposition arretiert werden (2)".

"Option Fahrwerk

£102/LL  Hqwo Bunyoipiap uvewwy  8¥0Z0000-C

11



3. Bedienung

B1799206

— Zum Anhalten der Maschine den Gashebel auf Leerlauf stel- |[— Motor abstellen.
len.

12
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3. Bedienung

3.5 Gleitplatte’ 3.6 Betriebsstundenzihler?

T

U

B1499051 B1499008 ! 1 a

| i —

Bei der Verdichtung von Verbundsteinpflaster empfiehlt sich die |— Mit dem Betriebsstundenzahler (1) kénnen mehrere Informa-
Verwendung der Gleitplatte (1). Dadurch werden Beschadigun- tionen abgerufen werden:

gen an Maschine und Verdichtungsmaterial vermieden. - Motordl- und Luftfilterwechselintervalle werden angezeigt:

Die Platte kann ohne Werkzeug montiert werden.

”Option 1. Serv.- 2. Serv.- 3. Serv.- 4. Serv.-

Alarm Alarm Alarm Alarm

Anzeige CHG CHG Serv CHG
Display OlL OlL Air Filter Air Filter
Intervall |20 Std 200 Std 50 Std 250 Std
Count . 15 Std . 25 Std
down vorher vorher
Blinkdauer 2 h

— Betriebsstunden in ganzen Stunden.
"Option

13



3. Bedienung

3.7 Wasserberieselung”

befiillen.

mit Frostschutzgemisch befiillen.

Wassertank nur mit Wasser oder Frostschutzgemisch

Bei Frostgefahr die Wasserberieselung entleeren oder

Wasser /

Water / Eau / S\t = <A
=

B1499037

— Wassertank (1) Uber die Tankéffnung (2) mit Wasser befillen.
— Das Rohr mit dem Stift (3) um 90° drehen:

- Stellung «0» = Berieselung aus

- Stellung «I» = Berieselung ein
Option

14
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4. Transport

41 Fahrwerk"

Bei Verwendung des Fahrwerks kann die Maschine problemlos
Uber kiirzere Strecken transportiert werden.

&)

: —(2)

-

B1499038

— Deichsel (1) bis zum Anschlag nach unten driicken.
— Verriegelungsbolzen (2) einrasten.

— Fahrwerk (3) aus der Halterung (4) I6sen und auf den Boden
legen.

— Die Maschine mit arretierter Deichsel auf die vordere Kante
kippen, das Fahrwerk schwenkt unter die Platte.

"Option

B1499039

— Die Maschine nach hinten kippen bis die Platte waagerecht
auf dem Fahrwerk aufliegt. Das Geréat ist fahrbereit.

— Nach dem Transport das Fahrwerk in umgekehrter Reihenfol-
ge wieder einhangen.

15



4. Transport

4.2 Verladen und transportieren

n Lebensgefahr durch schwebende Last!
* Personen diirfen nicht
[ Gefahr |

unter schwebende Lasten treten
unter schwebenden Lasten stehen!
auf schwebenden Lasten mitfahren.

» Sicherstellen, dass keine Personen gefahrdet
werden!

» Beim Verladen nur tragfdhige und standsichere
Verladerampen benutzen.

» Die Anschlagpunkte (Biigel, Hebedsen) vor der
Benutzung auf Beschadigungen und Verschlei
priufen. Beschadigte Teile sofort austauschen.

- Die Maschine gegen Abrollen, Abrutschen und
Abkippen sichern.

« Beim Verladen, Verzurren und Heben der Ma-
schine immer vorgesehene Anschlagpunkte ver-
wenden.

* Nach dem Verladen die Deichsel arretieren oder
abnehmen.

4.2.1 Deichsel abnehmen

Verletzungsgefahr!

* Die Maschine nicht ohne Deichsel betreiben.

Zum leichteren Transport kann die Deichsel abgenommen werden:

I\ ©F

* Nach dem Transport die Deichsel wieder ord-
nungsgemass montieren.

/

1181499016

— Klappsplinte (1) herausziehen.
— Deichsel (2) leicht nach aussen ziehen und abnehmen.

— Klappsplinte (1) wieder in die Bohrungen stecken um sie ge-
gen Verlust zu sichern.

16
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4. Transport

B1499040

B1499041

Zum Heben der Maschine, Hebezeug (1) in die Zentralpunktauf- | Nach dem Verladen die Maschine auf dem Transportmittel ver-
hangung (2) einhangen. zurren.

é Verletzungsgefahr durch Uberlastung des Korpers!

Anheben des Gerdts zum Transport oder Orts-

wechsel kann zu Verletzungen (z.B. Riicken) fiih-
ren

» Maschine nur mit Hebezeug anheben.

Gewichte: siehe Technische Daten.

17



5. Wartung

5.1 AIIgemeine Hinweise — Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage Batterie abklem-
— men und mit isolierenden Materialien abdecken.
Sorgfiltige Wartung: — «PLUS»- und «MINUS»-Pol der Batterie nicht vertau-
=  hdhere Lebensdauer schen. . .
=  groBere Funktionssicherheit — Kurzschliisse an stromfiihrenden Kabeln unbedingt ver-
=  geringere Ausfallzeiten meiden.
=  hohere Zuverlassigkeit — Vor SchweiBarbeiten an der Maschine alle Steckverbin-
=  geringere Reparaturkosten dungen und Batteriekabel 16sen.
— Ausgebrannte Gliihbirnen in den Kontrolleuchten um-
— Sicherheitsbestimmungen beachten! gehend ersetzen.
— Wartungsarbeiten nur bei abgestelltem Motor durchfiih-|— Beim Reinigen der Maschine mit Hochdruckwasser-
ren. strahl die elektrischen Bauteile nicht direkt abspritzen.
— Vor Wartungsarbeiten Motor und Maschine reinigen. — Nach dem Waschen die Bauteile mit Druckluft trocken-
— Maschine auf ebenem Untergrund abstellen, gegen Weg-|  Plasen, um Kriechstrome zu vermeiden.
rollen und Abrutschen sichern.
— Fiir sichere und umweltfreundliche Entsorgung von Be-
triebsstoffen und Austauschteilen sorgen.
5.2 Wartungsubersicht
Intervalle
taglich 100 h 200 h 250 h 400 h
Arbeiten
Maschine reinigen [ ]
Motorélstand pri,'lfen” [ ]
Motordl wechseln” o °
Wasserabscheider kontrollieren” °
Motordlfilter reinigen” o °
Luftfilter prifen” °
Luftfiltereinsatz wechseln" ° (®)
Ventilspiel priifen” o °
Erreger: Olstand priifen L]
Erreger: Ol wechseln? (3
Gummipuffer prifen °
Keilriemenspannung priifen [ ]
Schraubverbindungen auf festen Sitz ? °

prifen

Motor-Betriebsanleitung beachten

Imindestens 1x jahrlich

Serstmals

“Empfehlung: einmal in 5 Jahren sowie im Reparaturfall

18
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5. Wartung

5.3 Schmierplan

Wechsel-Intervalle Bestell-Nr.
[Betriebsstunden] .

Schmierstelle Menge Schmierstoff

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017

sowie im Reparaturfall

APF 20/50 091 Erstmals nach 20 h, Motorendl 2-80601100
dann alle 250 h API SG-CE
SAE 10W40

APF 20/50 0.251 Empfehlung: Motorendl 2-80601100
API SG-CE
alle 5 Jahre SAE 10W40

5.4 Firmenalternative Schmierstofftabelle

Motorol

Getriebedl Spez. Hydro-Ol Hydr.-Ol
SRE e gem. JDM J 20 C ISO-VG 32 HVLP 46
ARAL Extra Turboral Fluid HGS Vitam GF 32 Vitam HF 46 ATF 22
SAE 10W40
BP Vanellus C6 Global Plus | Hydraulik TF-JD Energol HLP-HM 32 Bartran HV 46 Autran MBX
SAE 10W40
CASTROL Tection SAE 10W40 Agri Trans Plus Hyspin SP 32 Hyspin AVH-M 46 TQ-D
ESSO Ultra 10W40 Torque Fluid 56 Univis N 32 Univis N 46 ATF 21611 1I-D
FINA a. Kappa FE Transfluid AS a. Hydran TSX 32 —_— Finamatic Il D
b. Kappa Turbo DI b. Biohydran TMP 32
FUCHS Titan Unic MC Agrifarm UTTO MP a. Renolin ZAF 520 Renolin B 46 HVI Titan ATF 3000
b. Plantohyd 32 S?
KLEENOIL Panolin HLP Synth 327 |— _
PANOLIN
MOBIL a. Delvac SHC a. Mobilfluid 424 Mobil DTE 24 Univis N 46 ATF 220
b. Mobil Super M 10W40 | b. Mobilfluid 426
c. Mobil Super S 10W40"
SHELL Engine Oil DG 1040 Donax TD Tellus T32 Tellus T 46 a. Donax TA
b. Donax TX
TOTAL Rubia Polytrafic 10W-40 | Transmission MP Azolla ZS 32 Equivis ZS 46 Fluide ATX
"Teilsynthetisches Leichtlaufsl
*Biologisch abbaubares Mehrbereichshydrauliksl auf Esterbasis; die Mischbarkeit und Vertréglichkeit mit mineraldlbasischen sowie mit biolo-
gisch abbaubaren Hydraulikdlen sollte imEinzelfall gepriift werden. Der Restmineraldlgehaltsollte gemaR VDMA-Einheitsblatt 24 569 redu-
ziert werden.

TAB01003_DE.cdr
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6. Wartung Motor

6.1 Kraftstoffsystem

6.1.1 Kraftstoff

Geeignet sind alle Dieselkraftstoffe, die den Mindestanforderun-
gen folgender Spezifikationen entsprechen:

- Europa: EN 590
- UK: BS 2869 A1/A2
- USA: ASTM D 975-09a 1-D S15 oder 2-D S15

Gefahr von Motorschdden durch minderwertigen
Kraftstoff.

Verwendung von Kraftstoff, der nicht die genannten
Spezifikationen erfiillt, kann zu Motorschéden flihren.

* Verwendung von Kraftstoffen mit abweichender
Spezifikation nur nach vorheriger Genehmigung
durch Motorenfabrik HATZ (Stammwerk).

6.1.2 Winterkraftstoff

Bei Aulientemperaturen unter 0 °C Winterkraftstoff verwenden,
bzw. rechtzeitig Petroleum beimischen:

<o .
Tiefste Umgebungstempe- Petroleumanteil [%] bei

ratur beim Start [°C] Sommerkraftstoff | Winterkraftstoff
0 bis -10 20 -
-10 bis -15 30 -
-15 bis -20 50 20
-20 bis -30 - 50

6.1.3 Kraftstoff nachfiillen

A

Feuergefahr durch Kraftstoff.

Auslaufender oder verschiitteter Kraftstoff kann
sich an entziinden und schwere Verbrennungen
verursachen.

* Nur bei abgestelltem Motor auftanken.

* Nie in der Nahe offener Flammen oder ziindfahi-
ger Funken auftanken.

* Nicht rauchen.

« Kraftstoff nicht verschiitten.

* Nur bei abgestelltem Motor tanken

* Nicht in geschlossenen Raumen tanken.

» Kraftstoffdampfe nicht einatmen.

Gefahr der Umweltverschmutzung durch ver-

@ schiitteten Kraftstoff.

« Kraftstoffbehilter nicht iiberfiillen und keinen
Kraftstoff verschiitten.

« Entweichenden Kraftstoff auffangen und ent-
sprechend den ortlichen Umweltbestimmungen
entsorgen.

20

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017



2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017

— Maschine auf ebenem, festen Untergrund abstellen.
— Motor abstellen.

B1499042

— Umgebung des Tankdeckels reinigen.
— Tankdeckel &ffnen.

— Kraftstoffstand durch Sichtkontrolle prifen, ggf. Kraftstoff
nachfillen.

— Tankdeckel schlie3en.

21
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6. Wartung Motor

6.2 Motorolstand

6.2.1

A\

1©

@

Priifen, nachfiillen

Verbrennungsgefahr.

Bei Arbeiten am heiBen Motor besteht Verbren-
nungsgefahr.

» Schutzhandschuhe tragen.

Verletzungsgefahr.
Langerer Kontakt mit Motordl kann zu Hautreizun- S
gen fiihren. D ® @
* Schutzhandschuhe tragen.
» Bei Hautkontakt die betroffenen Hautpartien
grundlich mit Wasser und Seife waschen.
I?II’I499943\

& /"'94»

Py

©
(——

Umweltgefahrdung durch Betriebsstoffe -

« Altél auffangen und umweltfreundlich entsor-

gen. -

« Kein Ol im Boden oder der Kanalisation versi-
ckern lassen.

» Defekte Dichtungen umgehend ersetzen.

Gefahr eines Motorschadens.

« Motorbetrieb mit einem Olstand unterhalb der|_

min.-Markierung oder oberhalb der max.-Markie-
rung kann zu Motorschéden fiihren.

« Bei der Olstandskontrolle muss der Motor waage-
recht stehen und seit einigen Minuten abgestellt
sein.

22

Maschine auf ebenem, festen Untergrund abstellen; Motor
muss waagerecht stehen.

Motor abstellen und einige Minuten warten, damit sich das
Motorél im Kurbelgehduse sammeln kann.

Verunreinigungen am Motor im Bereich des Olmessstabs ent-
fernen.

Olmessstab herausdrehen und saubern.
Olmessstab wieder einfiihren und festschrauben.
Olmessstab herausdrehen und Olstand kontrollieren.

Ist der Olstand in der Nahe der min.-Markierung, Motordl bis
zur max.-Markierung nachfillen.

Olmessstab wieder einfiihren und festschrauben.
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6. Wartung Motor

6.3 Luftansaugbereich 6.4 Wasserabscheider

6.3.1 Kontrollieren 6.4.1 Kontrollieren

A Verbrennungsgefahr. Gefahr der Umweltverschmutzung durch ver-
Bei Arbeiten am heiBen Motor besteht Verbren- schitteten Kraftstoff.

nungsgefahr. Wenn das Wasser aus dem Wasserabscheider ab-

gelassen wird, wird auch eine geringe Menge

* Motor abkdihlen lassen. Kraftstoff mit abgelassen.

» Schutzhandschuhe tragen.

» Austretendes Wasser-Kraftstoffgemisch auf-

Bei starker Verschmutzung die Wartungsintervalle fangen L.md entsprechend den Srtlichgn Wr-
weltbestimmungen entsorgen.

entsprechend verkiirzen.

Mit der taglichen Olstandskontrolle auch den Wasserabscheider
auf Wasserinhalt tberprufen.

A S [

\\ 4
B1499044 : I ||| B14gs04s ,
— Lufteintritts6ffnung (1) auf grobe Verschmutzungen wie Blat- |~ Schauglas (1) auf Wasserinhalt iberpriifen.
ter, sta!’k.e Staubansammiungen usw. kontrollieren, Angesammeltes Wasser ist durch eine klare Trennlinie ge-
— Gdf. reinigen. geniber dem dariberliegenden Dieselkraftstoff deutlich er-

kennbar.
— Geeigneten Behalter unter die Ablassschraube (2) platzieren.

HINWEIS: Bei ungtinstiger Zuganglichkeit kann ein Verlange-
rungsschlauch auf die Ablassschraube (2) aufgesteckt wer-
den.

— Ablassschraube (2) 6ffnen und das Wasser in den Behalter
ablassen.

— Sobald Kraftstoff austritt, Ablassschraube schliel3en.

— Wasser-Kraftstoffgemisch entsprechend den 6rtlichen Um-
weltbestimmungen entsorgen.

— Wasser in ein geeignetes Gefal ablassen.

23



6. Wartung Motor

6.5 Luftfilter

n Verletzungsgefahr.
Bei Arbeiten mit Druckluft konnen Fremdkorper
EZEE das Auge treffen.

» Schutzbrille tragen.

* Den Druckluftstrahl nie auf Menschen oder sich
selbst richten.

* Filtereinsatz auswechseln:
» bei geringster Beschédigung in den Bereichen
Dichtflache, Filterpapier und Filterpatrone,
 bei rulBhaltigem Niederschlag,

* bei feuchter und éliger Verschmutzung,

* wenn die Motorleistung nachlédsst oder sich die
Abgasfarbe dndert,

* mindestens einmal jéhrlich.
* Motor niemals ohne Luftfiltereinsatz betreiben.

* Der Druck darf 5 bar nicht (iberschreiten.

6.5.1 Luftfilter kontrollieren, reinigen

— Filterpatrone (2) vorsichtig abnehmen.

24
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6. Wartung Motor

B5399018

B5399019

max. 5 bar/
72.5 psi

— Filterpatrone (2) durch Schraghalten gegen Licht oder Durch-
leuchten mit einer Lampe auf Risse oder sonstige Beschadi-
gung des Filterpapiers Uberprifen.

B5399020™

— Filtergehause (3) und Deckel (1) reinigen.

— Filterpatrone (2) austauschen oder entsprechend der Ver-
schmutzung reinigen.

25

Bei trockener Verschmutzung

- Filterpatrone (2) mit trockener Druckluft (max. 5 bar /
500 kPa) von innen nach auflen so lange ausblasen, bis
kein Staub mehr austritt.

Bei feuchter bzw. dliger Verschmutzung

- Filterpatrone erneuern

Filterpatrone (2) vorsichtig wieder einsetzen.
Deckel (1) anschrauben.



7. Wartung Maschine

7.2 Schraubverbindungen

7.1 Reinigung
Brand- und Explosionsgefahr durch entziindliche

A Stoffe.

« Niemals Benzin oder Reinigungslésungen mit
niedrigem Flammpunkt zur Reinigung verwen-

7.2.1 Anziehdrehmomente

den. M 4 3 2 4.4 3 5
Beim Reinigen der Maschine mit Hochdruckreiniger
die elektrischen Bauteile nicht direkt abspritzen. M5 6 4 87 6 10
Beim Reinigen der Maschine mit Hochdruckreiniger| M 6 10 7 15 11 18 13
nicht direkt auf den Luftansaugbereich halten. M8 5 18 36 6 43 31
M 10 49 36 72 53 84 61
M 12 85 62 125 92 145 106
/ M 14 135 99 200 147 235 173
M 16 210 154 310 228 365 269
M 18 300 221 430 317 500 368
M 20 425 313 610 449 710 523
N M 22 580 427 830 612 970 715
M 24 730 538 | 1050 | 774 | 1220 | 899
M 27 1050 | 774 | 1480 | 1092 | 1774 | 1308
81455046 M 30 1420 | 1047 | 2010 | 1482 | 2400 | 1770

— Die Maschine taglich reinigen.
— Nach der Reinigung Kabel, Schlduche, Leitungen und Ver-
schraubungen auf Undichtigkeiten, lockere Verbindungen,
Scheuerstellen und sonstige Beschadigungen Uberprifen.

— Festgestellte Mangel sofort beheben.

TABO1001.cdr

Festigkeitsklassen fir Schrauben mit unbehandelter, unge-
schmierter Oberflache.

Die Werte ergeben eine 90 %ige Ausnutzung der Streckgrenze;
bei einer Reibungszahl g = 0,14.

Das Einhalten der Anziehdrehmomente wird mit Drehmoment-
schlusseln kontrolliert.

Bei Verwendung von Schmiermittel MoS2 gelten die angegebe-
nen Werte nicht.

Selbstsichernde Muttern nach jeder Demontage er-
neuermn.

26

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017



2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017

7. Wartung Maschine

7.2.2 Schraubverbindungen priifen 7.3 Gummipuffer priifen

il

== o ’l
%
Peid

|

! ANNY=

3

Vo7 ———<-——-<-_~‘f!!£§1_ 5\§\~:!;=”5,
—_— \\.

B1499047

B1499048

Bei Vibrationsgeraten ist es wichtig, in Abstanden die Schraub-
verbindungen auf festen Sitz zu prifen.

Anziehdrehmomente beachten.

Gummipuffer auf Risse und Ausbriiche sowie festen Sitz priifen,
bei Beschadigungen sofort auswechseln.
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7. Wartung Maschine

7.4 Keilriemen

trieb.

* Motor nicht ohne Keilriemenschutz starten.

>

Beachten, dass der Rahmen auf den Auflageflachen

der Gummipuffer verschoben wird und nicht nur die

Puffer gedehnt werden. In diesem Fall die Puffer durch
leichte Hammerschlédge nach vorn klopfen.

Nach ca. 25 Betriebsstunden Keilriemenspannung
nochmals priifen, ggf. nachspannen.

N
B1499022

— Keilriemenschutz (1) abbauen

X=10 mm

B1499023

— Zustand und Spannung des Keilriemens (2) prifen, bescha-
digten Keilriemen auswechseln.

— AuRere Befestigungsmuttern (3) der Gummipuffer lésen.

— Durch Verschieben des Motorrahmens nach hinten den Keil-
riemen spannen.

DurchdriickmaB: ca. 10 mm (0.4 in)

Gefahr von Quetschverletzungen durch Riemen-|_

28

Auf gleiche Vorspannung der Puffer achten.
Gummipuffer festschrauben.

Antrieb von Hand durchdrehen und Durchdriickmall erneut
kontrollieren, ggf. korrigieren.

Keilriemenschutz montieren.
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N

.5 Erreger: Olstand / Olwechsel

7. Wartung Maschine

Olwechsel

Verbrennungsgefahr durch heiBes Ol.

* Schutzausriistung (Handschuhe) tragen.
Achtung "
« Die Olablassschraube langsam und vorsichtig

offnen um Druck abzulassen.
Umweltgefahrdung durch Betriebsstoffe

» Altol auffangen und umweltfreundlich entsor-
gen.

© >

« Kein Ol im Boden oder der Kanalisation versi-
ckern lassen.

Olwechsel bei warmem Getriebedl durchfiihren.

11—

7

R
S RonCE

P2
Q

—min

©,

B1499024

— Olablassschraube (1) herausschrauben.

— Der Olstand muss mindestens bis zur Unterkante des Gewin-
des (min) reichen.

— Olablassschraube (1) einschrauben.

B1499025

— Olablassschraube (1) herausschrauben.

— Altol ablassen.

— Neues Ol einfiillen.

— Olablassschraube (1) einschrauben.
Olmenge und -qualitit: siehe Schmierplan.
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8. Hilfe bei Storungen

8.0.1 Allgemeine Hinweise — Konnen Sie die Storungsursache nicht selbst erkennen
_ Sicherheitsbestimmunaen beachten oder beseitigen, wenden Sie sich bitte an eine Am-
N 9 ) mann-Service Niederlassung.
— Reparaturarbeiten diirfen nur qualifizierte und dazu be- I t di best snalich b d
auftragte Personen durchfiihren — mmer zuerst die am besten zugangiichen, bzw. ceren
oY . o Priifung am einfachsten ist, Ursachen tiberpriifen (Siche-
— Bei Storungen nochmals in der Betriebs- und Wartungs-|  ryngen, Leuchtdioden usw.).
anleitung uber richtige Bedienung und Wartung nachle-

sen.

— Nicht mit umlaufenden Teilen in Berithrung kommen.

8.0.2 Storungstabelle

Mogliche Ursache Abhilfe Bemerkungen

Motor startet nicht oder nur schlecht, lasst sich aber wie gewohnt, leicht durchdrehen

Drehzahlverstellhebel in Stop- oder Leer- Drehzahlverstellhebel in START-Position stellen

laufstellung.

Abstellstift in STOP-Stellung. Abstellstift durch leichtes Ziehen in Betriebsstellung
bringen

Kein Kraftstoff an der Einspritzpumpe Kraftstoff auftanken

Einspritzdise nicht funktionstlichtig Zulaufleitung zum Motor kontrollieren
Kraftstofffilter kontrollieren Kraftstofffilter wechseln
HATZ-Service kontaktieren

Ungenligende Kompression Ventilspiel prifen, ggf. einstellen

HATZ-Service kontaktieren

Bei tiefen Temperaturen (Motor startet nicht)

Kraftstoff aufgrund unzureichender Kalte- | Kontrollieren, ob an der Kraftstoffzuflussleitung klarer,
bestandigkeit versulzt. also nicht getrubter Kraftstoff austritt. Bei versulztem
Kraftstoff Motor entweder auftauen lassen oder gesam-
tes Kraftstoffversorgungssystementleeren. Temperatur-
bestandige Kraftstoffmischung auffillen.

Zu dickfliissiges Ol und dadurch zu gerin- | Motordl wechseln. Motordl mit geeigneter Viskositéts-
ge Anlassdrehzahl klasse einfillen

Motor stellt wihrend des Betriebes selbsttitig ab

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017

Tank leer Kraftstoff auffillen

Kraftstofffilter verstopft Kraftstofffilter wechseln

Tankbellftung verstopft Ausreichende Beliuftung des Tanks sicherstellen

Luft im Kraftstoffsystem Kraftstoffsystem auf Lufteintritt iberprifen Entliftungsventil Gberprifen
Mechanische Defekte HATZ-Service kontaktieren

Motor verliert an Leistung und Drehzahl

Hebel zur Drehzahlverstellung bleibt nicht | Drehzahlverstellung blockieren
in gewlinschter Stellung

Tank leergefahren Kraftstoff nachfillen
Kraftstofffilter verstopft Kraftstofffilter wechseln
Tankbellftung unzureichend Ausreichende Beliiftung des Tanks sicherstellen
Luft im Kraftstoffsystem Kraftstoffsystem auf Lufteintritt Gberprifen Entllftungsventil Uberpriifen
Verschmutzte Luftfilteranlage Verschmutzungsgrad des Luftfilters prifen, ggf. reinigen
bzw. erneuern
Ventilspiel nicht in Ordnung Ventilspiel einstellen
Einspritzdise nicht in Ordnung HATZ-Service kontaktieren

Motor lauft, Gerit bewegt sich nicht vorwarts

Keilriemenspannung zu gering Keilriemen nachspannen
Keilriemen gerissen Keilriemen auswechseln
Belage der Fliehkraftkupplung verschlissen | Belage u. Federn ersetzen
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9.0.1 Einlagern

Bei Stilllegung der Maschine Uber einen langeren Zeitraum (lan-
ger als 6 Wochen) sollte sie auf ebenem, festen Untergrund auf
einer Palette standsicher abgestellt werden.

— Der Lagerort sollte trocken und geschitzt sein.

— Die Umgebungstemperatur sollte zwischen 0°C und 45°C
liegen.

— Die Maschine vor dem Lagern
- grindlich reinigen

- auf Leckagen und Schaden untersuchen; festgestellte
Mangel beseitigen.

- mit einer Schutzplane abdecken.

9.0.2 Wiederinbetriebnahme

— Vor Wiederinbetriebnahme die Maschine
- auf Leckagen,
- defekte oder undichte Hydraulikschlauche oder
- sonstige Schaden untersuchen.

— Festgestellte Mangel beheben.

— Alle Schraubverbindungen prifen und nachziehen.
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Foreword

B1499049 C

AMM=NN

These instructions include:
— Safety regulations

— Operating instructions

— Maintenance instructions

These instructions have been prepared for operation on the
construction site and for the maintenance engineer.

These instructions are intended to simplify operation of the ma-
chine and to avoid malfunctions through improper operation.
Observing the maintenance instructions will increase the reliabil-
ity and service life of the machine when used on the construction
site and reduce repair costs and downtimes.

Always keep these instructions at the place of use of the ma-
chine.

Only operate the machine as instructed and follow these in-
structions.

Do not fail to comply with the safety provisions, as well as
the rules for safety and health protection at work (<kBGR 118 -
Dealing with moving road construction machinery») of the
German federation of institutions for statutory accident in-
surance and prevention (HVBG), as well as the applicable ac-
cident prevention regulations.

Also observe the corresponding rules and regulations valid
in your country.

Ammann Verdichtung GmbH is not liable for the function of the
machine when used in an improper manner and for other than the
intended purpose.

Operating errors, improper maintenance and the use of incorrect
operating materials are not covered by the warranty.

The above information does not extend the warranty and liability
conditions of business of Ammann Verdichtung GmbH.

We reserve us the right to take changings due to technical devel-
opment without announcement.

Printed in Germany Ref.-No. 2-00002048 11/2017 AVD



1. Safety regulations

This Ammann machine has been built according to the state
of the art in compliance with the pertinent rules. Neverthe-
less, these machines can still constitute a hazard to persons
and property if:

not used for the intended purpose,

not operated by suitably qualified and instructed personnel,
modified or converted in an improper manner,

the pertinent safety regulations are not observed

For this reason, any person entrusted with the operation,
maintenance or repair of the machine is obliged to read and
follow the operating instructions and particulary to observe
the safety regulations. If necessary, it must be confirmed by
the signature of the company using the machine.
Furthermore, the following must be made known and ob-
served:

— pertinent regulations for the prevention of accidents,

— generally recognised safety rules,

— country-specific regulations

Normal use

The machine is suitable for all compaction jobs in civil works and
road construction. All ground materials such as sand, gravel,
sludge, crushed stone, asphalt and composite sett paving can be
compacted.

Improper use

The machine can constitute hazards if not used by instructed
personnell or for other than the intended purpose.

Weighing down and riding on the machine is forbidden.

The machine must not be used on slopes with a gradient of more
than 20° (Hatz 25°).

Do not use the machine on hard concrete, set asphaltic surfaces,
highly frozen or unstable surfaces.

Who is allowed to operate the machine?

Only suitable qualified, instructed and authorised persons over
18 years of age may operate the machine.

n variance from this, minors can be employed, as long as it is
necessary to their training objective and their protection is as-
sured by a supervisor.

Persons under the influence of alcohol, medication or drugs must
not operate, maintain or repair the machine.

Maintenance and repairs, in particular of hydraulic systems and
electronic components require special knowledge and must be
carried out only by skilled persons (mechanics specialising in
construction and agricultural machinery).

Conversions and modifications to the machine
Unauthorised modifications and conversion of the machine are
not permitted for safety reasons.

Spare parts and special equipment not delivered by us are also
not approved by us. The installation and/or the use of such parts
can also have a detrimental effect on the operating safety.

The manufacturer disclaims all liability for any damage resulting
from the use of non-original parts or special equipment.

Safety information in the operating and maintenance in-
structions

The following signs and designations are used in the manual to
designate instructions of particular importance:

Refers to special information on how to use the machine
most efficiently.

Refers to special information and/or orders and
prohibitions directed towards preventing damage.
(Attention]

Refers to orders and prohibitions designed to
preventinjury or extensive damage.

Information on safe and environmentally-friendly
@ disposal of operating and ancillary agents as well
as replacement parts.

Transporting the machine
Always shut off the motor when loading and transporting.

Only load and transport the machine as specified in the operating
instructions.

Only use suitable means of transport and hoisting with sufficient
loading capacity!

Attach suitable slinging means to the points of attachment pro-
vided.

Secure the machine to prevent it from tilting or slipping.

It is highly dangerous to walk or stand under suspended loads.
Secure the machine on transport vehicles to prevent it from roll-
ing, slipping and tilting.

Starting the machine

Prior to starting

Familiarise yourself with the operating and control elements and
the mode of operation of the machine and the working envi-
ronment. This includes, e.g. obstacles in the working area, load-
ing capacity of the ground and the necessary safety provisions.
Use personal protective equipment (safety footwear, hearing
protectors, etc.).

Check to ensure that all safety devices are firmly in place.

Do not start the machine if instruments or control devices are
faulty.

Starting

For machines with handstart, only use the safety cranks tested
by the manufacturer, and precisely follow the operating instruc-
tions of the motor manufacturer.

To crank-start diesel motors; Important is the correct position to
the motor and the correct hand position on the crank.

The handcrank must be turned with maximum force until the mo-
tor starts, otherwise the crank can rebound.

Precisely follow the starting and stopping procedures specified in
the operating instructions and observe indicator lights.

Only start and operate machines with an electrical starter from
the instrument panel.

Starting and operation of the machine in potentially explosives
atmospheres is forbidden!

Starting with battery junction cables

Connect «positive» to «positive» and «negative» to «negative»
(earthing lead). Always connect the earthing lead last and dis-
connect first! Incorrect connection will cause serious damage to
the electrical system.

36
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Starting in enclosed spaces, tunnels, mines or deep ditches
Engine exhaust gas are highly dangerous!

For this reason, when operating the machine in enclosed spaces,
tunnels, mines or deep ditches, it is important to ensure that
there is sufficient air to breath (see UVV «Construction work»,
BGV C22, paragraphs 40 and 41).

Machine control

Operating devices which adjust themselves automatically when
released in normal use, must not be locked.

Check protective devices and brakes for proper functioning prior
to operation.

When reversing, particularly on the edges and banks of ditches,
as well as in front of obstacles, the machine operator cannot fall
or be crushed.

Always keep a safe distance away from the edges and banks of
ditches and refrain from any actions which could cause the ma-
chine to topple over!

Always control the machine, so that hand injuries through hard
objects are avoided!

Always ascend slopes carefully in a direct path.

Reverse up steep slopes to prevent the machine from toppling
over on to the machine operator.

If faults on the safety devices or other faults detrimental to the
safe operation of the machine are noticed, operation of the ma-
chine must be stopped immediately and the faults remedied.
When undertaking compaction work in the vicinity of buildings or
above pipelines and similar, check the effect of the vibrations on
the buildings and pipes and stop compaction work if necessary.

Parking the machine

Park the machine on a firm and level surface.

Shutdown the drive and secure it to prevent accidental move-
ment and unauthorised use. If available, close the fuel valve. Do
not place or store equipment with integrated moving gear on the
chassis. The moving device is intended only for transportation
purposes.

Filling petrol
Only fill petrol by switched-off motor.
No open fire, do not smoke.

Do not spill any fuel, collect discharging fuel in a suitable con-
tainer, prevent fuel from seeking into the soil.

Ensure that the filler cap is tight.

Leaky fuel tanks constitute an explosion hazard and must there-
fore be replaced immediately.

Maintenance and repairs

Observe the maintenance, inspection and adjustments and inter-
vals specified in the operating instructions, as well as the infor-
mation for part replacement.

Maintenance work must be undertaken only by qualified and
authorised persons.

Maintenance and repairs only by switched-off drive.

Only carry out maintenance and repairs when the machine is
parked on a firm and even surface and is secured to prevent it
from rolling.

When changing larger assemblies and individual components,
only use suitable and perfectly functioning hoistings and lifting
gears with suitable loading capacity. Attach and secure parts on
hoisting carefully!

Spare parts must comply with the technical requirements of the
manufacturer. Therefore only use original spare parts.
Hydraulic lines must previously be rendered pressureless, be-
fore working on them. Hydraulic oil discharging under pressure
can cause serious injuries.

1. Safety regulations

Work on hydraulic devices must be undertaken only by persons
with a special knowledge of hydraulics and the necessary experi-
ence!

Do not adjust pressure relief valves.

Drain hydraulic oil at operating temperature—caution risk of
scalding!

Collect discharging hydraulic oil and dispose of the same in an
environmentally-friendly manner.

Do not start the motor when hydraulic oil has been drained off.
After completing all work (by pressureless system), inspect all
connections and bolted connections for leaks.

Inspect all hoses and bolted connections for leaks at regular in-
tervals and externally visible damage! Rectify any damage im-
mediately.

Replace externally damaged hydraulic hoselines at regular inter-
vals (depending on time used), even when no safety-relevant
faults are visible.

Before working on the electrical system of the machine,
disconnect the battery and insulate by covering or remove.
Inspect the electrical equipment of the machine at regular inter-
vals. Faults such as loose connections, worn or scorched cables
must be immediately eliminated.

During transport, secure the battery to prevent it from tilting,
short-circuit, slipping and damage.

Dispose of used batteries in a proper manner.

Do not place any tools on the battery.

Handling acid-batteries

Transport filled batteries upright to prevent acid spillage.

Keep away from sparks, open fire and other sources of ignition.
Avoid contact of acid with skin and clothing. In case of contact,
wash off acid immediately with clear water and go to medical in-
stitution.

Properly refit and inspect all protective devices after mainte-
nance and repairs.

Testing

Road rollers, trench rollers and vibrating plates must be tested
for safety by an expert depending on the particular application
and operating conditions as required, however at least once a
year.

Disposal of the machine after finish of its service life

At disposal of the machine after finish of its service life, the owner is
obliged to comply with national regulations and laws on wastes and
protection of environment. Therefore we recommend in such cases
to contact the following:

* professional specialized companies engaged in such activities
and having the relevant certificate

e the manufacturers or contracting service organizations autho-
rized by him.

The manufacturer is not responsible for damages to health of

owners neither for damages to the environment in events of fai-

ling to comply with above mentioned hygienic and ecological

principles.
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2. Technical data
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APF 2050

1. Dimensions (*with sprinkler system)

Operating weight
Water spray
Bogie

3. Drive

Engine-type

W 500 mm|19.68 in

L 1164 mm|45.83 in
L1 352 mm|13.86 in
L2 555 mm|21.85 in

L3 1032 mm/975*mm|40.63/38.39 in
L4 890 mm|35.04 in

H 1015 mm|39.96 in
H1 673 mm|26.50 in
H2 738 mm|29.06 in
H3 1110 mm|43.70 in

106.0 kg|233.70 Ib
+ 35kg| 7.72Ib
+ 50kg| 11.021b

Hatz 1B20

Type of construction

1-cyl., 4-stroke Diesel

Power 3.2 kW (4.3 hp)
by speed 3250 rpm
Shift in of centrifugal clutch at 2000 rpm
Cooling system Air

Fuel capacity

3.01/0.792 US gal

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017
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2. Technical data

APF 20/50

Fuel consumption

0.9 1/h]0.238 gph

max. sloping position

20°

max. grade ability

30 %

Drive

4. Speed

via centrifugal clutch and V-belt

0 — 33 m/min|108.27 fpm

6. Superficial power

7. Spec. surface pressure

8. Sonderzubehor

5. Vibration
Vibration force 20 kN
Vibration frequency 90 Hz

to 990 m?*h|10656.27 ft’/h

9.0 N/cm?|13.05 psi

9. Noise and Vibration data

Vulkollan plate O
Bogie (0]
Water tank 10 | O
Operating hours meter (0]
O =Option S =Standard — = Not available

The following noise and vibration data according to EC Machinery Directive in the version (2006/42/EC), was determined, taking into account the
following standards and directives. In operational use, values can deviate depending on the prevailing conditions.

9.1 Noise data”

The noise data specified in Appendix 1, sub-clause 1.7.4.u of the EC Machinery Directive is for:

sound pressure level at the operator place Lpa 94 dB
Measured sound power level Lyam 105 dB
Guaranted sound power level Lyag 108 dB

Directive 2000/14/EC / EN ISO 3744 / EN 500-4

The noise values were determined, taking into account the following directives and standards:

9.2 Vibration data

Hand/arm vibration values according to Appendix 1, sub-clause 3.6.3.1 of the EC Machinery Directive:

Total vibration value of the acceleration ap,

< 2.5 m/s?8.2 fps?

Uncertainty K

1.0 m/s?|3.28 fps?

EN 500/ DIN EN ISO 5349

The acceleration value was determined, taking into account the following directives and standards:

"Since the permissible noise rating level of 85 dB(A) can be exceeded with this machine, the operator must wear suitable hearing protec-

tion.
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3. Operation

3.1 Description

The APF 20/50 is a forward moving vibratory plate that uses a
traction-oscillating system.

The motor drives the vibrator via a centrifugal clutch and V-belt.

The machine is suitable for the compaction of sand, gravel (pos-
sibly coarse gravel), lean concrete, asphaltic bitumen-coated
gravel (medium and fine grained) and paving stones.

n Hazard from machine slipping.
» Be careful on slopes! Slipping hazard from un-

coiling material and slick surfaces.

* Do not drive on hard concrete, set bitumen sur-
faces, or ground that is frozen solid or does not
have adequate load capacity.

3.1.1 Equipment overview

B1499028

Base plate

Exciter

Water tank"
Central-point suspension
Motor

Operating hours meter”
Drawbar

Bogie"

Centrifugal clutch

O©CoONOOAWN -

"Option

40
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3.2 Before operation
Use personal protective equipment (in particular
hearing protectors and safety shoes). Risk of loss

of hearing!
Observe the safety conditions.

Observe the operation and maintenance instruc-
tions.

Read the Engine operating instructions. Observe
the Importants on safety, operation and mainte-
nance contained in them.

— Stand the machine on an even surface.
— Check
- the Engine oil level
- the fuel supply
- that screw connections are secure
- the condition of the Engine and the machine

— Top-up any missing lubrication in accordance with the lubrica-
tion table.

41
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3. Operation

3.3 Operating Motor

3.3.1 Starting motor

MIN

B1499033

— Set the accelerator lever (1) about V2 of the way to «MAX».

If the motor doesn't start, set the accelerator lever to
«MAX».

B1799202.cdr

— Slowly pull out handle (2) with rope, until detectable resistance
can be felt (I.).

— Allow the rope to run back in, to enable you to utilise the whole
length of rope for the starting procedure (/1.).

B1799204

— Pull the starting rope with increasing speed, until the motor
starts up.

42
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If the motor starts

B1499032

— Set the accelerator lever (1) to «MIN».
— Allow the motor to run for 1-2 minutes in order to warm up.

If the motor does not ignite after several unsuccessful
attemps at starting, move the speed control lever back
into stop position and pull the starting rope through
slowly, 5 times. Then repeat the starting procedure.

3. Operation

3.3.3 Stopping the motor
— Set the accelerator lever (1) to «MIN».

%

B1799206

— Press motor stop button (4), until the motor stops running.
— Release the stop button (stop button must return to its initial
position).
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3. Operation

3.4 Operation

— Start the motor.

— The vibration plate can be operated as soon as the motor re-
acts to brief acceleration.

Accident hazard!
The machine drives off immediately after start-up.

» Keep a strong hold on the machine.

Hazard from coupling damage.

» Operate the machine only at full throttle and at idle
during pauses.

B149903 l /
i

— Set the motor accelerator lever to « MAX».

B1499029

— The operator’s correct place is behind the machine.

— Guide the machine by the drawbar and steer it by shifting it
sideways.

44
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3. Operation

B1499030

— The drawbar (1) can be locked in work position (2)".
"Option Bogie

B1499031

45

— In tight spaces, the drawbar (1) can be folded forward to the

stop.




3. Operation

B1799206

— To stop the machine, set the throttle lever to idle.

— Stopping the motor.

46
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3. Operation

3.6 Engine hour indicator?

3.5 Slide plate?

B1499051

T

U

B1499008 ! 1 a

| i —

When compacting interlocking stone pavement, it is recom-
mended that the slide plate (1) be used. This prevents damage to
the machine and the compaction material.

The plate can be installed without tools.
Option

— The motor hour indicator (1) can be used to call up various in-
formation:

- Motor oil and air filter replacement intervals are shown:

1. Serv.- 2. Serv.- 3. Serv.- 4. Serv.-

Alarm Alarm Alarm Alarm
Displa CHG CHG Serv CHG

play OIL OIL Air Filter Air Filter

Interval 20 hours 200 hours |50 hours 250 hours
Count . 15 hours _ 25 hours
down before before
Blinking time 2 hours

— Operating hours in whole hours.
"Option
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3. Operation

3.7 Water spray"

Fill the water tank only with water or antifreeze mixture.

If there is danger of freezing, empty the water sprinkler
or fill it with antifreeze mixture.

Wasser /
Water / Eau /

B1499037

— Fill the water tank (1) through the tank opening (2).
— Use the rod (3) to turn the pipe 90°:

- Position «0» = Water spray off

- Position «I» = Water spray on
"Option
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TO PURCHASE THIS PRODUCT PLEASE CONTACT US

Discount
Equipment

Equipment Financing and
Extended Warranties Available

Discount-Equipment.com is your online resource for
commercial and industrial quality parts and equipment sales.

561-964-4949
visit us on line @ www.discount-equipment.com

Select an option below to find your Equipment

Search by Manufacturer

Search by Product Type

Request a Quote

We sell worldwide for the brands: Genie, Terex, JLG, MultiQuip, Mikasa, Essick, Whiteman,
Mayco, Toro Stone, Diamond Products, Generac Magnum, Airman, Haulotte, Barreto, Power
Blanket, Nifty Lift, Atlas Copco, Chicago Pneumatic, Allmand, Miller Curber, Skyjack, Lull,
Skytrak, Tsurumi, Husquvarna Target, Stow, Wacker, Sakai, Mi-T-M, Sullair, Basic, Dynapac,
MBW, Weber, Bartell, Bennar Newman, Haulotte, Ditch Runner, Menegotti, Morrison, Contec,
Buddy, Crown, Edco, Wyco, Bomag, Laymor, EZ Trench, Bil-Jax, F.S. Curtis, Gehl Pavers, Heli,
Honda, ICS/PowerGrit, IHI, Partner, Imer, Clipper, MMD, Koshin, Rice, CH&E, General Equip-
ment ,Amida, Coleman, NAC, Gradall, Square Shooter, Kent, Stanley, Tamco, Toku, Hatz,
Kohler, Robin, Wisconsin, Northrock, Oztec, Toker TK, Rol-Air, APT, Wylie, Ingersoll Rand /
Doosan, Innovatech, Con X, Ammann, Mecalac, Makinex, Smith Surface Prep,Small Line,
Wanco, Yanmar



http://www.discount-equipment.com
http://www.discount-equipment.com/category/6837-manufacturers/
http://www.discount-equipment.com
http://www.discount-equipment.com/category/4-new-equipment/
http://www.discount-equipment.com/leads/

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017

4. Transport

4.1 Bogie"

Use the bogie enables the vibration plate to be easily transported
over short distances.

&)

: —(2)

-

B1499038

— Press towbar (1) down as far as the stop.
— Move locking pin (2) into opening on the towbar.
— Detach bogie (3) from fixture (4) and place on the ground.

— Tilt vibration plate with towbar locked onto its front edge. The
bogie swings down below the plate.

"Option

B1499039

— Tilt vibration plate back with the towbar until the plate is posi-
tioned horizontally on the bogie. The equipment can now be
moved.

— After transporting adopt the reverse procedure and attach
bogie.
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4. Transport

4.2 Loading and transportation

n Death hazard from suspended load!
« It is forbidden to

— walk under suspended loads,
— stand under suspended loads,
— ride on suspended loads.
» Ensure that no persons will be endangered.

* Only use sufficiently strong and secure loading
ramps when loading.

» Check the contact points (frame, lifting rings)
before use for damage and wear. Inmediately re-
place damaged parts.

» Secure the machine against rolling or slipping
off and against tipping over.

* When loading, lashing down and lifting the ma-
chine always use the provided lifting points.

» After loading, lock or remove the drawbar.

4.2.1 Remove the drawbar

Injury hazard!
* Do not operate the machine without the drawbar.

« After transport, properly install the drawbar again.

The drawbar can be removed for easy transport:

I\ ©F

\

1181499016

— Remove the pins (1).
— Pull the drawbar (2) outwards and remove it.

— Insert the pins (1) back into the holes to secure them against
loss.

50
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4.2.2 Loading and transportation

ﬁ Injury hazard from overloading the body! L
Lifting the device for transport or change of loca-

tion can cause injury (such as back injuries).

+ Lift the machine with lifting equipment.

4. Transport

B1499040

B1499041

— Use the centre-of-gravity suspension point (2) in order to lift

the machine.
Weights: See technical data.
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— After being loaded on to the means of transportation, the ma-

chine should be lashed in place.



5. Maintenance

5.1 General notes

Careful maintenance:

increased service life
increased function security
reduced downtimes
increased reliability
reduced repair costs

4330873

Observe the safety regulations!

Maintenance works should only be carried out when the
engine is shut off.

— The engine and machine should be cleaned thorougly be- |~

fore carrying out maintenance work.

— Park the machine on a flat surface and secure it against
rolling away and slipping.

— Ensure that operating materials and replaced parts are dis-
posed of safely and in an environmentally-friendly way.

Before commencing work on any electrical equipment,
disconnect the battery and cover it with insulating mate-
rials.

Do not exchange «PLUS» and « MINUS» poles on the bat-
tery.

It is essential that short-circuits be prevented in cables
carrying current.

Before welding works on the machine put-off all connec-
tions and battery cables.

Burn-out lightbulbs in indicator lamps should be re-
placed immediately.

When cleaning the machine with a high-pressure water
jet, do not spray the electrical components directly.
After washing the components, blow-dry them with com-
pressed air in order to prevent surface leakage current
and corrosion.

5.2 Maintenance schedule

Intervals

DETY

Maintenance works

Clean the machine [

If neces-

100 h
sary

200 h 250 h 400 h

Check the engine oil level” °

Change the engine oil"” 'Y

Check water separator” °

Clean the engine oil filter" 'Y

Check air filter" °

Changing the air filter insert”

Check valve clearance” o

Exciter: Check the oil level

Exciter: Change oil*

[ 3

Check the rubber buffer

Check V-belt tension

Check screw connections for tightness [ B

'See engine operating manual

Iminimum once a year

for the first time

“at least once in 5 years or in case of repairs
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5. Maintenance

5.3 Lubrication plan

Lubrication point Quantity Lubricant Order No.

Change interval

APF 20/50 0.91]0.238 US gal First time after 20 h; Engine oil 2-80601100
then every 250 h API SG-CE
SAE 10W40

APF 20/50 0.251] 0.066 US gal after 5 years Engine oil 2-80601100
or in case of repairs API SG-CE
SAE 10W40

5.4 Alternative lubricant schedule

Engine oil Tie . . .
APISG.CE T B s
SAE 10W40 B
ARAL Extra Turboral Fluid HGS Vitam GF 32 Vitam HF 46 ATF 22
SAE 10W40
BP Vanellus C6 Global Plus | Hydraulik TF-JD Energol HLP-HM 32 Bartran HV 46 Autran MBX
SAE 10W40
CASTROL Tection SAE 10W40 Agri Trans Plus Hyspin SP 32 Hyspin AVH-M 46 TQ-D
ESSO Ultra 10W40 Torque Fluid 56 Univis N 32 Univis N 46 ATF 21611 1I-D
FINA a. Kappa FE Transfluid AS a. Hydran TSX 32 — Finamatic Il D
b. Kappa Turbo DI b. Biohydran TMP 32?
FUCHS Titan Unic MC Agrifarm UTTO MP a. Renolin ZAF 520 Renolin B 46 HVI Titan ATF 3000
b. Plantohyd 32 S?
KLEENOIL S N Panolin HLP Synth 327 | — S
PANOLIN
MOBIL a. Delvac SHC a. Mobilfluid 424 Mobil DTE 24 Univis N 46 ATF 220
b. Mobil Super M 10W40 | b. Mobilfluid 426
c. Mobil Super S 10W4Q"
SHELL Engine Oil DG 1040 Donax TD Tellus T32 Tellus T 46 a. Donax TA
b. Donax TX
TOTAL Rubia Polytrafic 10W-40 | Transmission MP Azolla ZS 32 Equivis ZS 46 Fluide ATX
"Semi-synthetic light-duty oils
“Biological multi-purpose hydraulic-oils;
The miscibility and compatibility with mineral oil based hydraulic oils and biological hydraulic-oils should be examined in the individual case.
The residual mineral oil content should be reduced acc. to VDMA specification 24 569.
TABO1003 GB.cdr
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6. Maintenance Motor

6.1 Fuel system

6.1.1 Fuel

All types of diesel fuel that meet the minimum requirements of
the following specifications are suitable:

- Europe: EN 590
- UK: BS 2869 A1/A2
- USA: ASTM D 975-09a 1-D S15 oder 2-D S15

Danger of motor damage from low quality fuel.

» The use of fuel that does not meet the specifications
can lead to motor damage.

* The use of fuel that does not meet specifications re-
quires approval by Motorenfabrik HATZ (main
plant).

6.1.2 Winter fuel

When outside temperatures drop below 0°C / 32°F, use winter fu-
el or mix in petroleum in advance:

6.1.3 Refill with fuel

A

Fire hazard from fuel

Petrol is extremely likely to catch fire and is explo-
sive; you can suffer burns and severe injuries
when refuelling.

* Add fuel only when the motor is shut off.
* No open flame.

* No smoking.

* Do not fill the tank in enclosed spaces.

* Do not inhale fuel fumes.

* Do not spill fuel. Clean up leaking fuel. Do not let
it seep into the soil.

» Collect leaking fuel; do not let fuel seep into the
ground or sewer.

Danger of environmental damage from spilled fuel.
Do not overfill the fuel tank and do not spill fuel.

[©

Lowest ambient tempera- Percentage of petroleum [%] for
ture at start [°C] ([°F]) Summer fuel Winter fuel
0to-10 (32 to 14) 20 -
-10to -15 (14 to 5) 30 -
-1510 -20 (5 to -4) 50 20
-20 to -30 (-4 to -22) - 50

» Collect any leaking fuel and dispose of it accor-
ding to local environmental regulations.

54

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017



2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017

— Park the machine on an even, level surface.
— Shut off the motor.

B1499042

— Clean the area around the fuel filler pipe.

— Open the fuel filler pipe.

— Visually check the fuel level.Refuel when the fuel is low.
— Tightly close the fuel cap.

55
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6. Maintenance Motor

6.2 Motor oil level

6.2.1

A

©

Environment

Check, refill

Danger of burns.

There is a danger of burns when working on a hot
motor.

» Wear safety gloves.

Danger of injury.
Prolonged contact with motor oil can lead to irrita- S
tion of the skin. D ® @
» Wear safety gloves.
« Ifthere is contact with the skin, thoroughly wash
the affected
?..1499943\

& /"'94»

Py

©
(——

Environmental hazard through operating mater-
ials!

» Collect used oil and dispose of it in an environ-

mentally sound way. —

* Do not let oil seep into the ground or sewer.
» Replace defective seals immediately.

Danger of later motor damage.

» Operating the motor with an oil level below the min.
mark or above the max. mark can lead to motor da-
mage.

» When checking the oil level, the motor must be hori-
zontal and have been switched off for a few minutes.

56

Park the machine on an even, level surface.

Switch off the motor and wait several minutes for the motor oil
to collect in the crankcase. Engine must be level.

Remove contamination on the motor in the area of the dip-
stick.

Unscrew the dipstick and clean it.
Reinsert the dipstick and screw it tight.
Unscrew the dipstick and check the oil level.

If the oil level is close to the min. mark, add motor oil to the
max. mark.

Reinsert the dipstick and screw it tight.

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017



2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017

6. Maintenance Motor

6.3 Intake area

6.4 Water separator

6.3.1 Checking

Danger of burns.

There is a danger of burns when working on a hot
motor.

>

* Let the motor cool.

» Wear safety gloves.

In case of heavy contamination, shorten the mainten-
ance intervals accordingly.

B1499044

\
\s

— Check the air intake opening (1) for coarse contamination
such as leaves, heavy dust deposits, etc..

— Clean if necessary.

6.4.1 Checking

When water is drained from the water separator, a
small amount of fuel is drained as well.

Danger of environmental damage from spilled
fuel.

» Collect any escaped water/fuel mixture and dis-
pose of it according to local environmental re-
gulations.

Check the water trap on its water content every day, when the
motor oil level is checked.

B1499045

— Check the window (1) for water content.

Collected water can be clearly identified by the noticeable se-
parating line between the water and the diesel fuel above it.

— Place a suitable container under the drain screw (2).

NOTE: In inaccessible locations, an extension hose can be
mounted on the drain screw (2).

— Open the drain screw (2) and drain the water into the contai-
ner.

— When fuel emerges, close the drain screw.

— Dispose of the water-fuel mixture in an environmentally com-
patible manner.
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6. Maintenance Motor

6.5 Air filter

ﬁ Risk of injury.
When working with compressed air, foreign bod-

ies can go into the eyes.
» Wear safety spectacles

* Never point the jet of compressed air at a person

or oneself.
* Replace the filter element:
* In the case of damage in the areas of the sealing
Important surface, filter paper or filter cartridge.

* if sooty deposits are present
* if moist or oily deposits are present
* if motor performance reduces or
* if the exhaust gas changes colour
* minimum once a year
* Never operate the motor without air filter element.

» The pressure must not exceed 5 bar | 72.52 psi.

6.5.1 Checking, cleaning

— Unscrew the knurled nut and remove the air filter cartridge (2).

58
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6. Maintenance Motor

B5399018

B5399019

max. 5 bar/

— Check the filter cartridge for cracks in the filter paper and other
damage by holding it against the light at a slant or letting light
from a lamp shine through it.

B5399020™

— Clean the filter housing (3) and cover for the air filter..
— Replace filter element or clean appropriate.

59

Dry contamination

- Blow out the filter cartridge (2) with dry compressed air
(max. 72.5 psi / 5 bar) from the inside to the outside until
dust no longer emerges.

Moist or oily contamination

- Renew the filter cartridge.
Care refit filter element (2).
Fit cover (1).



7. Maintenance machine

7.2 Screw connections

7.1 Cleaning
Risk of fire and explosion caused by inflammable

A substances.

« For cleaning, do not use any flammable or ag-
gressive materials.

When cleaning the machine with a pressure washer,

7.2.1 Tightening torques

do not spray the electrical components directly.

When cleaning the machine with a pressure washer,
do not hold it directly over the air filter.

B1499046

M 4 3 2 4,4 3 5
M5 6 4 8,7 6 10

M 6 10 7 15 11 18 13
M 8 25 18 36 26 43 31
M 10 49 36 72 53 84 61
M 12 85 62 | 125 | 92 | 145 | 106
M 14 135 | 99 | 200 | 147 | 235 | 173
M 16 210 | 154 | 310 | 228 | 365 | 269
M 18 300 | 221 | 430 | 317 | 500 | 368
M 20 425 | 313 | 610 | 449 | 710 | 523
M 22 580 | 427 | 830 | 612 | 970 | 715
M 24 730 | 538 | 1050 | 774 | 1220 | 899
M 27 1050 | 774 | 1480 | 1092 | 1774 | 1308
M 30 1420 | 1047 | 2010 | 1482 | 2400 | 1770

— Clean the machine on a daily basis.
— After cleaning all cables, hoses, connections and connectors
are to be checked for leakage, holed connections, chafing
points and other damage.

— Detected faults are to be eliminated immediately.

TABO1001.cdr

Strength classes for screws with untreated, non-lubricated sur-
face.

The values result in 90% utilisation of the apparent yielding point
at a friction coefficient p = 0.14.

Tightening torques are checked for correctness using torque
wrenches.

When using lubricant MoS2, the specified values do not apply.

0 Renew self-locking nuts after each removal.
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7.2.2 Check screw connections for tightness

7. Maintenance machine

7.3 Check the rubber buffer

B1499047

With vibrating machines, it is important to check the screwed
connections for tightness at regular intervals. Observe tighten-

ing torques.
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B1499048
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Inspect the rubber buffers for cracks and chipping as well as

tightness and immediately replace if damaged.



7. Maintenance machine

7.4 V-belt
ﬁ Crushing hazard from belt drive.
* Do not start the engine without the V-belt guard.

pushed on the rubber buffer contact surfaces and not
just that the rubber elements are stretched and then

spring back. If necessary, apply light blows with a ham-
mer to knock the rubber buffers forward.

0 It is important to ensure that the frame is also actually

Check the tension of the V-belt after 25 op. hrs. again.
Adjust the tension if necessary.

N
B1499022

— Remove V-belt guard (1).

N
B1499023

— Check V-belt (2) for tension and condition.
— Slacken the nuts (3) of the rubber buffers on the outside.
— Push the engine frame back.

X: ca. 10 mm (0.4 in)

62

Both buffers should be equally pre-tensioned.
Tighten nuts.

Crank the drive manually and recheck tension and correct if
necessary.

Replace V-belt guard.
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7. Maintenance machine

N

.5 Exciter: Oil level / Oil change

Working on the exciter may cause a burning ha-
zard from hot oil.

i>

Achtung |« Wear safety equipment (gloves).

» Slowly, carefully open the oil drainage screw to
release pressure.

@ Environmental hazard through operating materi-
als!

» Collect discharging oil and dispose of in an en-
vironmentally friendly manner.

* Do no allow it to enter the ground water, water
bodies, or sewage system.

B1499025

warm

0 Oil changes should be carried out with the gear oil

- Loo§e oil d_raln plug (1) and unscrew.
— Drain old oil.

— Fill new gear oil.
— Screw in oil drain plug (1)
Oil capacity and quality: see lubrication schedule.

@ —min

— Loose oil drain plug (1) and unscrew.
— The oil level must reach to the lower edge of the thread (min.).
— Screw in oil drain plug (1).

B1499024
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8. Troubleshooting

— Ifthe cause of the fault cannot be located or remedied, an
authorised Ammann Service Centre should be contacted.

— Always first check the most likely causes (fuses, LEDs,

8.0.1 General information
— Observe the safety information

— Only qualified and authorised pers
pair work

— In case of faults, the operating and

tions must be referred to for correct operation and main-

tenance.

8.0.2 Fault table

ons may carry out re-
y camy etc.)

maintenance instruc-

Possible cause
The engine does not start or is difficult to
Speed control lever in stop or idle position.

Stop pin in STOP position.

No fuel at the injection pump.
Injection nozzle is not functional.

Insufficient compression

Remedy

start, but can be turned easily as usual

Set the speed control lever to the START position.

Move the stop pin by pulling it lightly into the operating
position.

Refuel.

Check the feed line to the engine.

Check the fuel filter.

Contact Hatz Service.

Check the tappet clearance and adjust if necessary.
Contact Hatz Service.

Remarks

Changing the fuel filter

For low temperatures (engine does not st

art)

Fuel gelled due to insufficient cold resis-
tance.

Qil is too viscous and causes a too low
starter speed.

The tank ran out of fuel during operation.
Fuel filter is clogged.

Tank vent is clogged.

Air in the fuel system.

Mechanical faults.

The engine loses power and speed
The speed adjustment lever does not stay
in the desired position.

The tank ran out of fuel during operation.
Fuel filter is clogged.

Tank vent is clogged.

Air in the fuel system.

Dirty air filter unit.

Tappet clearance not OK.
Injection nozzle not OK.

Insufficient V-belt tension
V-belt broken

Check whether the fuel that emerges from the fuel feed
line is clear and not cloudy. If the fuel has gelled, either
thaw the engine or drain the entire fuel supply system.
Fill with a temperature-resistant fuel mixture.

Change the engine oil. Add engine oil with a suitable
viscosity class.

Engine switches off spontaneously during operation

Fill with fuel.

Change the fuel filter.

Ensure that the tank is sufficiently vented.
Check the fuel system for air ingress.
HATZ-Service kontaktieren

Block the speed adjustment.

Fill with fuel.

Change the fuel filter.

Ensure that the tank is sufficiently vented.
Check the fuel system for air ingress.

Check the degree of dirt contamination of the air filter,
and clean or renew it if necessary.

Adjust the tappet clearance.
Contact Hatz Service.

Engine runs, machine does not move forward

Retention V-belt
Replace V-belt

Centrifugal clutch lining worn

Replace linings and springs

Check the bleed valve.

Check the bleed valve.
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9.0.1 Preparation for storage

If the machine is to be shut down for an extended time (longer
than 6 weeks), it should be placed stably on a pallet on a firm,
even surface.

— The storage area should be dry and protected.

— The ambient temperature should be between 0°C / 32°F and
45°C / 113°F.

— Before storing the machine
- clean it thoroughly
- check for leaks and damage, and fix any problems.
- cover it with a protective tarpaulin.
9.0.2 Return to service
— Before using the machine again, check for
- leaks,
- defective or leaky hydraulic hoses, and
- any other damage.
— Repair any problems found.
— Check all screw joints and tighten them.

65
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Ces instructions comprennent:

— Des consignes de sécurité

— Des modes d’emploie

— Des instructions de maintenance

Ces instructions ont été écrites pour le conducteur sur le
chantier et pour la personne chargée de la maintenance.

L'utilisation de ces instructions facilite la familiarisation avec la
machine et évite des défaillances dues a une manipulation in-
correcte.

Le respect des instructions de maintenance et de réparation ac-
croit la fiabilité de la machine lors de son utilisation sur le chantier,
augmente la durée de vie de la machine et réduit les colts des ré-
parations et les temps d'immobilisation.

Conservez toujours ces instructions sur le lieu d’utilisation
de la machine.

Ne conduisez la machine qu’aprés avoir regu des directives
et respectez ces instructions.

Respectez impérativement les consignes de sécurité ainsi
que les régles de sécurité et de protection sanitaire au travail
«BGR 118 - Umgang mit beweglichen StraBenbaumaschi-
nen» de la Fédération centrale des Associations profession-
nelles des employeurs de l'industrie ainsi que les prescrip-
tions de prévention accident attenantes.

Observer en outre les prescriptions et directives correspon-
dantes en vigueur dans votre pays.

Ammann Verdichtung GmbH n’assume aucune responsabilité
pour le fonctionnement de la machine en cas de manipulation non
conforme a l'utilisation habituelle, ainsi qu’en cas d'utilisation de
la machine de maniére non conforme a sa destination.

Vous ne bénéficiez d’aucune garantie en cas d’erreurs de mani-
pulation, de maintenance insuffisante et de carburants non adap-
tés.

Les conditions de garantie et de responsabilité des conditions gé-
nérales de vente d Ammann Verdichtung GmbH ne sont pas ex-
tensive par les indications susmentionnées.

Nous nous reservons le droit a faire des changements en cas de
développement technique sans avis.

Imprimé en Allemagne Ref.-Nr. 2-00002048 11/2017 AVD



1. Consignes de sécurité

Cette machine Ammann a été construite selon I’état actuel de la
technique. Son utilisation peut neanmoins constituer un risque
de dommages corporels ou des dégats materiels importants,
si:

— elle n'est pas utilisée conformément

— elle est conduite par du personnel n’ayant pas recu d’instructions
ou non approprié

— elle est modifiée ou transformée de maniére non adéquate

— les consignes de sécurité ne sont pas respectées

Pour cette raison, toute personne chargée de conduire la ma-

chine, d’assurer sa maintenance ou de la réparer doit lire le

mode d’emploie, particulierement les consignes de sécurité, et

les respecter. Le cas échéant, ceci doit étre confirmé par I'en-

treprise qui utilise la machine par une signature.

De plus, I'attention doit étre attirée sur

— les prescriptions de prévention des accidents afférentes

— les regles techniques de sécurité généralement reconnues

— les prescriptions spécifiques au pays d’utilisation.

Utilisation conforme a la destination

Cette machine ne doit étre utilisée que pour tous les travaux de com-
pression traditionnels lors de I'empierrement de base, du terrasse-
ment, de la construction de routes et de chemins.

Tous les matériaux comme le sable, le gravier, les scories, les
pierres, le bitume et le pavé en pierre mixte peuvent étre compri-
mes.

Utilisation non conforme a la destination

La machine peut cependant étre source de dangers si elle est uti-
lisée ou si elle est mal conduite par du personnel pas inities ou si elle
est utilisée d’'une maniére non conforme a sa destination.

Il estinterdit de charger la machine et de monter dessus pendant son
fonctionnement.

Il est interdit de faire fonctionner la machine dans des positions incli-
nées de plus de 20° (Hatz 25°).

Ne pas faire rouler sur du béton dur, un revétement de bitume qui a
pris, un sol trés gelé ou ne résistant pas a I'écrasement.

Qui peut conduire la machine?

Seules des personnes adéquates agées de plus de 18 ans, ayant
regu des instructions et en ayant été chargé sont autorisées a
conduire la machine.

Hormis cela, les jeunes pourront étre employés si cela est néces-
saire pour atteindre leur objectif de formation et si leur protection
est garantie par un superviseur.

Les personnes sous influence de I'alcool, de médicaments ou de
drogues ne doivent pas utiliser, en-tretenir ou réparer la machi-
ne.

La maintenance et la réparation, en particulier d’installations hydrau-
liques et de composants électroniques, nécessitent des connaissan-
ces particulieres et seuls des spécialistes (mécaniciens pour machi-
nes de chantiers et machines agricoles) seront autorisés a les effec-
tuer.

Transformations et modifications sur la machine

Pour des raisons de sécurité, il est interdit de procéder des modifica-
tions, etdes transformations ou de montage d’éléments supplémen-
taires sur la machine.

Les pieces de rechanges ou équipements spéciaux non livrés par
nos soins ne sont pas autorisés. Le montage et/ou I'utilisation de tel-
les pieces peut également altérer la sécurité de fonctionnement.
En cas de dommages dus a I'utilisation de piéces ou d’équipements
spéciaux non originaux, toute responsabilité du fabricant est exclue.

Indications de sécurité dans les instructions de fonc-
tionnement et de maintenance

Dans les instructions de service, les symboles suivants sont utilisés
pour des indications particulierement importantes:
Les indications particulieres suivantes concernent
I'exploitation économique de la machine.

Important

Les indications ou obligations et interdictions
suivantes concernent la prévention des risques.

Les obligations et interdictions suivantes
concernent la prévention de dommages corporels

ou de dégats matériels importants.
Danger

Indications relatives a I’élimination sire et res-
@ pectueuse de I’environnement de carburants et de

matiéres consommables secondaires ainsi que de
piéces de rechange.

oPP>i@

Environnement

Transport de la machine
Couper toujours le moteur lors du chargement et du transport.
Charger et transporter uniquement suivant le mode d’emploie!

N'utiliser que des moyens de transport appropriés et des moyens de
levage ayant une capacité de charge suffisante!

Fixer des moyens d’arrét adaptés aux emplacements d’arrét prévus
a cet effet.

Assurer la machine afin qu’elle ne puisse ni se renverser ni glisser.
Les personnes qui se rendent ou se trouvent sous des charges sus-
pendues sont en danger de mort.

Sur les véhicules de transport, assurer la machine afin qu’elle ne
puisse ni rouler, ni glisser, ni se reverser.

Démarrage de la machine
Avant le démarrage

Se familiariser avec les éléments de manipulation et de commande,
ainsi qu’avec le mode de fonctionnement de la machine et I'environ-
nement de travail. Ceci concerne par exemple, les obstacles présen-
tent dans la zone de travail, la force portive du sol et les dispositifs de
sécurité nécessaires.

Utiliser I'équipement personnel de protection (chaussures de sécuri-
té, casque de protection contre le bruit etc.).

Vérifier que tous les dispositifs de protection sont bien en place.
Ne pas démarrer une machine dont les instruments ou les organes
de commande sont défectueux.

Démarrage

Pour les machines a démarrage manuel, n'utiliser que les manivel-
les de sécurité contrdlées par le fabricant et respecter les instruc-
tions de service du fabricant du moteur.

Pour le démarrage a la manivelle de moteur diesel, veiller a la posi-
tion correcte par rapport au moteur et a la position correcte de la
main sur la manivelle.

Exacte a respecter selon des instructions de service sont la mise en
marche, la mise d’arrét et I'indicateur de contréle.

Pour les machines a démarrage électrique seulement les comman-
der et les mettre en marche a I'aide du champ de commande.

Le démarrage et le fonctionnement de la machine dans des environ-
nements ou il y a danger d’explosion est interdit!

Démarrage avec cables de connexion de batterie

Relier «Plus» a «Plus» et «Moins» a «Moins» (cable de mise a la
masse). Le cable de mise & la masse est toujours a relier en dernier

et a séparer au prémier! En cas de connexion erronée, l'installation
électrique subira de graves dommages.

70

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017



2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017

Démarrage dans des espaces clos, des tunnels, des galeries ou
des fossés profonds.

Les gaz d’échappement du moteur mettent la vie en danger!

Pour cette raison, lors du fonctionnement dans des espaces clos,
des tunnels, des galeries ou des fossés profonds, il faut s’assurer
qu’il y a assez d’air non nocif a respirer (voir prescriptions de préven-
tion des accidents du travail « Travaux de construction», BGV C22
§§ 40 et 41).

Conduite de la machine

Les équipements de conduite qui se reglent automatiquement lorsqu’on
les lache, conformément a leur destination, ne doivent pas étre fixés.

Veérifier I'efficacité des équipements de protection et des freins avant
la mise en marche.

En cas de marche arriére, en particulier au bord de fossés et sur des
terrasses, ainsi que devant des obstacles, conduire la machine de
maniére a ce que tout danger de chute ou de coincement du conduc-
teur soit exclu.

Toujours rester a une distance suffisante des bords des fondements
et des talus et ne jamais travailler d’'une maniére qui altére la stabilité
de la machine!

Toujours conduire la machine de maniére que les mains ne soient
pas blessées par des objets fixes.

Sur les pentes, rouler prudemment et toujours directement vers le
haut.

Prendre les montées importantes en marche arriére afin d’exclure un
renversement de la machine sur le conducteur de la machine.

Si des défauts des équipements de sécurité ou d’autres défauts qui
altérent le fonctionnement de la machine sont constatés, la machine
est a arréter, le défaut est a éliminer.

Lors de travaux de compression a proximité de batiments ou au-des-
sus des conduites et des équipements semblables, vérifier I'effet de
la vibration sur le batiment ou les conduites et interrompre le travail
de compression si nécessaire.

Stationnement de la machine

Placer la machine sur un sol plan et solide, arréter I'entrainement,
assurer contre tout mouvement non voulu et contre toute utilisation
par des personnes non autorisées.

Fermer le robinet de carburant, si il y existe. Ne pas placer ou stocker
les appareils qui ont un dispositif de roulement intégré sur le chassis.
Le dispositif de roulement est uniquement destiné a transporter I'ap-
pareil.

Ravitaillement combustible

Seulement prendre de combustible si le moteur est en arrét.
Pas de feu découvert, ne pas fumer.

Ne pas inhaler les vapeurs de carburant.

Ne pas renverser de carburant. Récupérer le carburant qui s’écoule,
ne pas le laisser s’enfoncer dans le sol.

Veiller que le couvercle du réservoir soit bien étanche.

Des réservoirs de carburant non étanches peuvent tirer des explosions
et doivent étre remplacés immédiatement.

Travaux de maintenance et de réparation

Effectuer les opérations d’entretien, d'inspection prescrites et de ré-
glage prescites par le manuel de service en respectant les interval-
les également prévus par ce dernier ainsi que les indications relati-
ves au remplacement de piéces.

Seul un personnel qualifié peut effectuer ces travaux.

Les travaux de maintenance et d’entretien sont seulement a effec-
tuer si le moteur est en arrét.

Les travaux d’entretien et la remise en état ne peuvent étre effectués
si la machine est placée sur un sol plan et protégée de facon a ce
qu’elle ne puisse pas rouler.

Lors du remplacement des grands ensembles et des piéces indivi-
duelles, n’utiliser que des moyens de levage ainsi que de suspen-
sion des charges adéquats et de capacité suffisante. Fixer les pieces
soigneusement aux moyens de levage et les assurer!

1. Consignes de sécurité

Les pieces de rechange doivent étre conformes aux exigences tech-
niques fixées par le fabricant. Pour cette raison, n’utiliser que des
piéces de rechange originales.

Avant de travailler sur des conduites hydrauliques, enlever la pres-
sion. Les projections d’huile peuvent causer des blessures graves.

Des travaux sur les équipements hydrauliques ne peuvent étre ef-
fectués que par des personnes bénéficiant de connaissances et
d’expérience spéciales dans le domaine de I'hydraulique!

Ne pas modifier le réglage des soupapes de surpression.

Vidanger I'huile hydraulique a la température de fonctionnement —
Risque de brdlure!

Récupérer I'huile hydraulique qui s’échappe et I'éliminer de maniere
écophile.

Jamais démarrer le moteur lorsque I'huile hydraulique a été vi-
dangée.

Aprés tous les travaux (I'installation encore sans pression), controler
I'étanchéité de tous les raccords et raccords vissés.

Tous les tuyaux et raccords vissés doivent étre régulierement véri-
fiés, afin de détecter des fuites et des dommages visibles! Remédier
immédiatement a ces defauts.

En cas de dommages apparents ou, plus généralement, a interval-
les réguliers (en fonction de la durée d'utilisation), remplacer les
conduites de tuyaux hydrauliques, méme si aucun défaut altérant la
sécurité n’est reconnaissable.

Avant de travailler sur les installations électriques de la machine, la
batterie doit étre débranchée, elle doit en outre étre recouverte d'un
matériau isolant ou démontée.

L’équipement électrique de la machine doit étre contrdlé et inspecté
régulierement. Des défauts constatés tels que raccordements des-
serrés ou cables carbonisés ou des traces de frottement doivent étre
immédiatement éliminés.

Aprés les travaux d’entretien et de remise en état tous les dispositif
de protection sont réglementaires a fixer et a controler.

Jamais poser des outils sur la batterie.

Lors du transport, protéger la batterie afin qu’elle ne puisse ni se ren-
verser, ni subir un court-circuit, ni glisser, ni étre endommageée.

Ne pas fumer et pas de feu ouverte lors de travaux.

Eliminer les batteries usagées conformément aux prescriptions en
vigueur.

Travaux sur les batteries acides

Transporter les batteries remplies debout, afin d’éviter tout écoule-
ment d’acide.

Eviter tout contact de la peau et des vétements avec I'acide. En cas
de blessures provoquées par de I'acide, rincer immédiatement a
I'eau claire et consulter un médecin.

Enlever le bouchon a vis en cas de recharge de la batterie pour evi-
ter une concentration des gaz explosives.

Controéle

La sécurité des rouleaux compresseurs, des rouleaux de tranchées
et des plaques vibrantes doit étre contrdlée par un expert en fonction
des besoins, conformément aux conditions d’utilisation et d’exploita-
tion, mais cependant une fois par an au minimum.

Liquidation de la machine a la fin de sa durée de vie

Lors de la liquidation de la machine a la fin de sa durée de vie, I'utili-
sateur est dans I'obligation de veiller aux prescriptions nationales et
aux lois sur les déchets et sur la protection de I'environnement. C'est
pourquoi nous recommandons de toujours se tourner vers les per-
sonnes suivantes

¢ |es firmes spécialisées s'occupant de ces activités de fagon pro-
fessionnelle et ayant toutes les autorisations nécessa ires

¢ |efabricant de la machine ou a un service accrédité désigné parle
fabricant.

Le fabricant est pas responsable des dommages causés a la

santé des utilisateurs et des dommages causés a I'environne-

ment qui auraient été causés par un non-respect des principes

écologiques et d'hygiene indiqués ci-dessus.
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2. Caractéristiques techniques
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Arrosage d’eau
Chariot de transport

3. Entrainement

106.0 kg
+ 3.5kg
+ 5.0kg

L1 - >
L2
< L3 -
< L4 >
) B B L
APF 2050

w 500 mm
L 1064 mm
L1 352 mm
L2 555 mm
L3 1032/ 975* mm
L4 890 mm
H 1015 mm
HA1 673 mm
H2 738 mm
H3 1110 mm

Moteur Hatz 1B20
Type 1-cyl., diesel 4-temps
Puissance 3.2kW (4.3 CV)
Régime 3250 1/min
Nombre a I'entrainement de 'embrayage Centrifuge 2000 1/min
Refroidissement Aire
Content de réservoir de carburant 3.0l
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2. Caractéristiques techniques

APF 20/50
Consommation de carburant 0.91/h
Inclinée max. 20°
max. Steigfahigkeit 30 %
Possibilité de montée max. par embrayage centrifuge et courroie trapézoidale

4. Vitesse avant

0 - 33 m/min
Force vibratoire totale 20 kN
Fréquence vibratoire 90 Hz

6. Rendement superficie

jusqu'a 990 m%/h

7. Pression spec. au sol

9.0 N/cm?

8. Accessoires spéciaux

Plaque de vulkollan
Essieu pour déplacement
Arrosage d’eau 101
Compteur de heures

0000

O = Option / S = Série / — = Non disponible

9. Indications relatives au bruit et aux vibrations

Les indications relatives au bruit et aux vibrations mentionnées ci-dessous conformément a la directive CE sur les machines dans sa version
(2006/42/CE) ont été déterminées en tenant compte, entre autres, des normes et directives harmonisées. Les valeurs peuvent diverger en fonc-
tion des conditions qui régnent pendant I'exploitation.

9.1 Indication du bruit"

L’indication de bruit exigée conformément a I'annexe 1, paragraphe 1.7.4.u de la directive CE sur les machines est de :

Niveau de pression acoustique au poste de conduite Lpa 94 dB
Niveau de puissance de son Lwam 105 dB
Niveau de puissance de son garanti Lwag 108 dB

Les valeurs de bruit ont été déterminées en tenant compte des directives et normes suivantes :
Directive 2000/14/CE / EN ISO 3744 / EN 500-4

9.2 Indication des vibrations
L’indication des valeurs de vibration main/bras exigée conformément a I'annexe 1, paragraphe 3.6.3.1 de la directive CE sur les machines :

Valeur totale des vibrations de I'accélération ay, <2.5m/s?

Incertitude K 1.0 m/s?

La valeur d’accélération a été déterminée en tenant compte des directives et normes suivantes :
EN 500/ DIN EN ISO 5349

"Etant donné gu’avec cette machine le niveau sonore d’évaluation admissible de 85 dB peut étre dépassé, le conducteur devra porter un
casque de protection contre le bruit.
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3. Conduite

3.1 Description

La APF 20/50 est une plaque vibrante qui fonctionne selon le
principe du trafineau vibrant et qui n’avance que dans une seule
direction.

Le vibrateur sur la plaque vibrante est m( par le moteur, par I'in-
termédiaire d’'un embrayage centrifuge et d’'une courroie trapé-
zoidale.

L’appareil sert a compacter du sable, du gravier (éventuellement
aussi du gravier a gros grains), des sols collants, du béton
maigre et des mélanges de bitume et de gravier ou gravillon, ain-
si que des gravages en pierre synthétique.

n Risque d'accident di au glissement de la machine.

» Attention aux effondrements de talus ! Risque
de glissement di au roulement de matériel ou
aux surfaces lisses.

* Ne conduisez pas sur du béton dur, des revéte-
ments en bitume déja pris, des sols fortement
gelés ou peu résistants.

3.1.1 Vue d’ensemble de la machine

B1499028

Plaque de base

Excitateur

Réservoir d’eau”
Suspension par point central
Moteur

Compteur de heures”

Barre de remorquage
Essieu pour déplacement”
Embrayage centrifuge

ONOOOOTPAWN -~

"Option
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3.2 Avant la mise en service

Danger | sures de sécurité). Risque de perte de I'ouie !

Danger

— Poser la machine sur un sol plan.
— Controler

— Compléter les lubrifiants manquants conformément au ta-
bleau des lubrifiants.

Utiliser un équipement de protection personnelle
(en particulier équipement insonorisant et chaus-

Respecter les consignes de sécurité.

Respecter les instructions de service et de mainte-
nance.

Lire les instructions de service du moteur. Res-
pecter toutes les consignes relatives a la sécurité,
au maniement et au entretien.

I'état du moteur et de la machine.
le serrage des raccords vissés.
le niveau d’huile du moteur.

la réserve de carburant.
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3. Conduite

3.3 Fonctionnement du moteur
3.3.1

Démarrage du moteur

MIN

B1499033

— Placer le levier des gaz (1) a environ «» dans la direction
«MAX».

Si le moteur ne démarre pas, placer le levier des gaz
sur « MAX».

B1799202.cdr

— Tirer lentement la poignée (2) avec la corde jusqu’a ce qu’une
résistance soit sensible (1.).

— Faire revenir la corde, afin de pouvoir utiliser toute la longueur
de la corde pour le démarrage (/1.).

%
<P

\\\\\\\

B1799204

— Tirer la corde de démarrage de plus en plus vite jusqu’a ce
que le moteur démarre.
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3.3.2 Apres le démarrage du moteur

B1499032

— Mettre le llevier des gaz sur «MIN».
— Faire chauffer le moteur pendant 1 a 2 min en marche a vide.

Si, apres plusieurs tentatives vaines de démarrage, le
moteur émet une fumée blanche, placer le levier de vi-
tesse en position stop et tirer 5 fois lentement jusqu’au
bout sur la corde de démarrage. Répéter ensuite le
démarrage.

3. Conduite

3.3.3 Arrét du moteur
— Mettre le llevier des gaz sur «MIN».

¥

B1799206

— Appuyer sur le bouton d’arrét du moteur (4) jusqu’a le moteur
soit arréte.

— Reléacher le goujon d'arrét et veiller a ce qu'il reprenne sa posi-
tion initiale.
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3. Conduite

3.4 Fonctionnement

ﬁ Risque d’accident.
La machine se met en mouvement sitot le démar-
rage.

* Retenez bien la machine.

Risque de dommages de I'embrayage

» Ne faire fonctionner la machine qu’a plein régime et
toujours la mettre en marche a vite pendant les pau-
ses bréves.

— Démarrer le moteur.

— Deés que le moteur réagit a un bref actionnement des gaz, la
machine peut étre mise en service.

B1499029

— L'utilisateur doit se placer derriére la machine.

— Conduisez la machine vers la barre de remorquage et diri-
gez-la en la déplacant latéralement.

— Placer le levier des gaz sur «MAX.
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3. Conduite

battue vers I'avant jusqu'en butée.

— Sil'espace est réduit la barre de remorquage (1) peut étre ra-

B1499031

B1499030

— La barre de remorquage (1) peut étre fixée en position de travail

(2)".

"Option Essieu pour déplacement

£102/LL  Hqwo Bunyoipiap uvewwy  8¥0Z0000-C
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3. Conduite

B1799206

— Pour arréter la machine, mettre le levier de gaz au marche (1) |- Arréter le moteur.
au ralenti.
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3. Conduite

3.6 Compteur horaire"

3.5 Plaque coulissante’)

B1499051

T

U

B1499008 ! 1 a

| i —

Pour le compactage de pavés autobloquants, I'utilisation de la
plaque coulissante (1) est obligatoire. Elle permet d'éviter I'en-
dommagement de la machine et du matériel de compactage.

La plaque peut étre installée sans outil.
Option

— Plusieurs informations sont disponibles grace au compteur
horaire (1) :
- Les intervalles de vidange de I'huile moteur et de change-
ment de fi ltre a air sont indiqués:

1. Serv.- 2. Serv.- 3. Serv.- 4. Serv.-

Alarm Alarm Alarm Alarm
Voyant CHG CHG Serv CHG
Affichage |HUILE HUILE Filtre a air |Filtre a air
Intervall 20 heures 200 heures |50 heures |250 heures
Comptea | 15 heures | 25 heures
rebours avant avant
Durée du clignotement : 2 h

— Heures de service en heures pleines.
"Option
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3. Conduite

3.7 Arrosage d’eau’)

Ne remplissez le réservoir d'eau qu'avec de I'eau ou un
mélange antigel.

En cas de risque de gel, vidangez le réservoir d'eau ou
ajoutez de l'antigel.

Wasser /

Water / Eau / S\t = <A
=

B1499037

— Remplissez le réservoir d'eau (1) avec de I'eau par le goulot
du réservoir (2).

— Tournez le tube avec la tige (3) a 90°:
- Position «0» = Arrét de l'arrosage
- Position «I» = Mise en marche de 'arrosage

Option
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4. Transport

4.1 Essieu pour déplacement"

Grace a cet essieu, la plaque vibrante peut étre déplacée sans
probléme sur petites distances.

&)

: r—(2)

-

B1499038

— Pousser le timon (1) jusqu’au butée vers le bas.
— Pousser le boulon de verouillage (2) dans I'ouverture.
— Libérer I'essieu de sa fixation (3) et le poser sur le sol.

— Basculer la machine a l'aide du timon verrouillé sur son bord
avant. L’essieu se rabat sous la plaque.

B1499039

— Basculer la machine vers l'arriére a I'aide du timon, jusqu’a la
plaque vibrante est placer horizontalement sur I'essieu. L’ap-
pareil est prét pour déplacement.

— Aprés le déplacement remener 'essieu a sa position initiale
en opérant dans l'ordre inverse.

83



4. Transport

4.2 Transbordement et transport

A

Danger de mort di aux charges suspendues !

Personne ne doit

— circuler sous les charges suspendues,

— se tenir sous les charges suspendues,

— étre transporté avec les charges suspendues.
S’assurer que personne n’est mis en danger.

Lors du chargement, n’utiliser que des rampes
de chargement portantes et stables.

Controéler les points d’accrochage (étrier, ceillets
de levage) avant I'utilisation, afin de détecter
des dommages et une usure éventuels. Rempla-
cer immédiatement les piéces endommagées.

Protéger la machine afin qu’elle ne puisse pas
rouler, glisser ou se renverser.

Lors du chargement, ’'amarrage et levage de la
machine, utiliser toujours les points d’accro-
chage prévus.

Apreés le chargement, fixez ou retirez la barre de
remorquage.

4.21

A\

Retirer la timon

Risque de blessure!

* Ne faites jamais fonctionner la machine sans la
barre de remorquage.

» Aprés le transport, remontez correctement la
barre de remorquage.

La barre de remorquage peut étre enlevé pour faciliter le transport:

/

1181499016

— Retirer les goupilles fendues de rabattement (1).

— Tirer légerement la barre de remorquage (2) vers I'extérieur et
I'enlever.

— Insérer a nouveau les goupilles fendues de rabattement (1)
dans les orifices afin de ne pas les perdre.
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4.2.2 Transbordement et transport

A

Risque de blessure di au poids de la machine !

Le soulévement de I'appareil pour le transporter
ou le déplacer peut conduire a des blessures (du
dos par exemple).

* Ne soulevez la machine qu'a l'aide d'engins de
levage.

B1499040

Pour soulever la machine, utiliser la suspension centrale (2).
Poids: voir Caractéristiques techniques.

4. Transport

B1499041

Apres le transbordement, attacher la machine sur le moyen de
transport.
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5. Maintenance

5.1

Indications générales

Maintenance soignée:

=
=

Plus grande durée de vie
Plus grande sécurité de fonctionnement

= Temps de perte plus reduits

=
=

Plus grande sécurité au service

Frais de réparation moins élevés

Respecter les consignes de sécurité!

N’effectuer de travaux de maintenance lorsque le moteur
est arrété.

Nettoyer soigneusement le moteur et la machine avant
d’effectuer des travaux de maintenance.

Poser la machine sur une surface plane, I’assurer de ma-
niére a ce qu’elle ne puisse pas rouler ou glisser.

Veiller a ce que I’évacuation des matiéres consommables
et des piéces de rechange soit effectuée de maniére éco-

Avant des travaux d’installation électrique le cable de la
batterie est a détacher et a couvrir avec du matériel iso-
lants.

Ne pas échanger les poles «PLUS» et «MOINS» de la bat-
terie.

Eviter absolument des courts-circuits des cables
conducteurs.

Avant des travaux de soudage sur la machine toutes as-
semblages a emboiter et les cables de batterie sont a dé-
brancher.

Remplacer immédiatement les ampoules grillées dans
des lampes de controle.

Ne pas arroser les éléments éléctriques directes, pen-
dant le nettoyage de la machine avec le jet d’eau a haute
pression.

Apreés le lavage, sécher les éléments a I’air comprimé afin
d’éviter les courants de fuite superficielle.

phile.

5.2 Vue d’ensemble des travaux de maintenance

Intervalle si néces-

saire

Chaque

- 400 h
jour

100 h

200 h 250 h

Nettoyer la machine [ ]

Vérifier le niveau d'huile moteur” .

Changer I'huile moteur” o °

Controler le décanteur d’eau” °

Nettoyer le filtre & huile” ¥ °

Veérifiez le filtre a air" °

Remplacer la cartouche de filtre a air” °

Vérifier le jeu des soupapes”

Excitateur: Vérifier le niveau d'huile [ ]

Excitateur: Changement d'huile® oY

Vérifier tampon en caoutchouc [ ]

Vérifier la tension des courroies
trapézoidales

Veérifier le serrage de vis [ & °

1)Respecter les insructions de service du moteur

AU moins 1x par an

3La premiére fois

“Recommendation: aprés 5 ans ou en cas de réparation
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5. Maintenance

5.3 Plan de lubrification

APF 20/50

APF 20/50

Point de lubrification

Qté.

en cas de réparation

Intervalles de
remplacement
[h de fct.]

1 fois aprés le 20 h;
apres tous les 250 h

Recommendation:
apres 5 ans ou

Lubrifiant

Huile moteur
API SG-CE
SAE 10W40

Huile moteur
API SG-CE
SAE 10W40

Numéro de Iarticle

0.91

2-80601100

0.251

2-80601100

5.4 Tableau des lubrifiants d'autres entreprises

Huile moteur

Huile & engrenages Huile hydr. spéciale Huile hydr. .
SAE 1owas selon JDM J 20 C ISO-VG 32 HVLP 46 Huile ATF
ARAL Extra Turboral Fluid HGS Vitam GF 32 Vitam HF 46 ATF 22
SAE 10W40 N\ )
BP Vanellus C6 Global Plus | Hydraulik TF-JD Energol HLP-HM 32 Bartran HV 46 Autran MBX
SAE 10W40
CASTROL Tection SAE 10W40 Agri Trans Plus Hyspin SP 32 Hyspin AVH-M 46 TQ-D
ESSO Ultra 10W40 Torque Fluid 56 Univis N 32 Univis N 46 ATF 21611 1I-D
FINA a. Kappa FE Transfluid AS a. Hydran TSX 32 —_ Finamatic Il D
b. Kappa Turbo DI b. Biohydran TMP 32
FUCHS Titan Unic MC Agrifarm UTTO MP a. Renolin ZAF 520 Renolin B 46 HVI Titan ATF 3000
b. Plantohyd 32 S?
KLEENOIL Panolin HLP Synth 32? |— J—
PANOLIN
MOBIL a. Delvac SHC a. Mobilfluid 424 Mobil DTE 24 Univis N 46 ATF 220
b. Mobil Super M 10W40 | b. Mobilfluid 426
c. Mobil Super S 10W40"
SHELL Engine Oil DG 1040 Donax TD Tellus T32 Tellus T 46 a. Donax TA
b. Donax TX
TOTAL Rubia Polytrafic 10W-40 | Transmission MP Azolla ZS 32 Equivis ZS 46 Fluide ATX
"Huiles semi-synthétiques
“Huile hydraulique biodégradable a base d’ester; I'aptitude au mélange et la compatibilité avec des huiles hydrauliques a base d'huile minérale
devraient étre vérifiées au cas par cas. La teneur résiduelle en huile minérale devrait étre réduite conformément a la fiche standard
24 569 VDMA (Association Allemande des Constructeurs de Machines et d'Installations).
[TAB01003 F.cdr X 4
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6. Maintenance du moteur

6.1 Installation de carburant

6.1.1 Qualité du carburant

Tous les carburants Diesel remplissant les exigences minimales
des classifications ci-aprés sont appropriés

- Europe: EN 590
- UK: BS 2869 A1/A2
- USA: ASTM D 975-09a 1-D S15 oder 2-D S15

Risque d'endommagement du moteur.

L'utilisation de carburant qui ne répond pas aux Spéci-
fications décrites ci-dessus peut entrainer des dom-
mages au moteur.

» Utilisez des carburants avec des spécifications diffé-
rentes seulement aprés approbation préalable par le
fabricant du moteur HATZ.

6.1.2 Carburant d’hiver

Par des températures en-dessous de 0 °C, utiliser du carburant
d’hiver ou penser en temps utile a I'adjonction de pétrole au car-
burant.

Température ambiante la Pourcentage de pétrole pour [%]
pI}Js basse au mo'me?t du Carburant Carburant d’hi-
démarrage en degrés [°C] d’été ver
0a-10 20 -
-10a-15 30 -
-15a-20 50 20
-20a-30 - 50
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Environnement

6.1.3 Remplir du carburant

L’essence est trés inflammable et explosive et 'on
peut se briler ou se blesser grievement en faisant
le plein.

» Faire le plein uniquement lorsque le moteur est
arrété

» Pas de flamme vive.

* Ne pas fumer.

* Ne pas approvisionner dans des locaux fermés.
* Ne pas inhaler les vapeurs de carburant.

* Ne pas renverser de carburant. Recueillir le car-
burant qui s'échappe, ne pas le laisser s'infiltrer
dans le sol.

Risque de pollution par du carburant renverse.

* Ne pas trop remplir le reservoir de carburant et
ne pas en renverser.

* Recueillir le carburant qui s'echappe et I'elimi-
ner conformement aux dispositions locales en
matiere d’environnement.
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— Positionnez la machine sur un sol de niveau et ferme.
— Coupez le moteur.

B1499042

— Nettoyer les alentours de la tubulure de remplissage de carbu-
rant.

— OQuvrir la tubulure de remplissage de carburant et contréler vi-
suel le niveau de carburant. La construction fait qu’une quanti-
té résiduelle de carburant qui ne peut pas étre consommée
reste dans le réservoir.

— Ajouter du carburant si nécessaire.

— Fermer bien le couvercle du réservoir.

89
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6. Maintenance du moteur

6.2 Niveau d’huile du moteur

6.2.1 Controler, recharge

A

Environnement

Risque de brulure.

Il y a risque de brulure lors de travaux sur le mo-
teur chaud.

» Porter des gants de protection.
Risque de blessure

Un contact prolonge avec I’huile-moteur peut en-

trainer des irritations de la peau. D ® @

* Porter des gants de protection.

* En cas de contact cutane, nettoyez soigneuse-
ment les parties concernees de la peau avec de
I’eau et du savon.

& /"'94»

Py

©
’

©

51499043

Danger pour I’environnement causé par les matié-
res consommables.

* Recueillir I'huile usagée et dépolluer en respec-|—
tant I'environnement. -

* Ne pas laisser s'infiltrer I'huile dans le sol ou la |~
canalisation. -

» Remplacer aussitét les joints défectueux.

Risque de panne ultérieure du moteur.

» Un fonctionnement du moteur avec un niveau
d’huile audessous du repéere min. ou au-dessus du
repere max. peut entrainer des pannes du moteur.

« Lors du contréle du niveau d’huile, le moteur doit se
trouver a I’horizontale et étre arrété depuis quelques
minutes.

90

Arréter le moteur et attendre quelques minutes afin que I'huile
moteur puisse s'accumuler dans le carter de vilebrequin. Le
moteur doit se trouver a I'horizontale.

Enlever les saletés sur le moteur au niveau de la jauge d’huile.
Dévisser et retirer la jauge a huile et la nettoyer.
Réintroduire la jauge & huile et bien la revisser.

Dévisser et retirer la jauge a huile et contréler le niveau
d’huile.

Si le niveau d’huile est a proximité du repére min., rajouter de
I'huile moteur jusqu’au repére max.

Réintroduire la jauge a huile et bien la revisser.
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6. Maintenance du moteur

6.3 L’orifice d’aspiration 6.4 L’accumulation d’eau
6.3.1 Contréler 6.4.1 Contréler
A Risque de brulure. Risque de pollution du carburant déversé.
Il y a risque de brulure lors de travaux sur le mo- Si l'eau est évacuée de I'eau, méme une petite
teur chaud. Ewiomement]  quantité de carburant est drainé avec.
» Laisser refroidir le moteur. » Leaking mélange eau-carburant et éliminer con-

formément aux réglementations environnemen-
tales locales.

0 En présence d'un encrassement important, raccourcir | Sj |e décanteur d’eau est monté a I'extérieur, controler quotidien-
-4

» Porter des gants de protection.

les intervalles d’entretien en conséquence. nement, en méme temps que le niveau d’huile, 'accumulation
d’eau. L’'eau accumulée se distingue nettement par rapport au
carburant Diesel. Le carburant se trouve au-dessus de l'eau.

B1499044 B1499045

— Contréler 'absence d’encrassement grossier, tel que feuilles, |— Verre Sight (1) vérifier la teneur en eau.
I'accumulation de poussiere importante, etc., au niveau de L'eau accumulée est par une ligne claire contre le diesel
I'entrée d'air (1) et la nettoyer, le cas échéant. sus-jacente clairement reconnaissable.

— Placez un récipient approprié sous le bouchon de vidange (2).

Remarque: Pour plus difficile d'atteindre un tuyau d'extension
peut étre fixé sur le bouchon de vidange (2).

— Bouchon de vidange (2) ouvrir et vider I'eau dans le récipient.
— Une fois que le carburant fuit, fermer le bouchon de vidange.

— Jeter mélange eau-carburant a la réglementation environne-
mentale.
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6. Maintenance du moteur

6.5 Filtre a air

n Risque de blessure.
L’utilisation d’air comprimé peut projeter des

corps étrangers dans les yeux.

* Portez des lunettes de protection.

* Ne dirigez jamais le jet d’air comprimé vers des
personnes ou vous-méme.

* Remplacer l'insert filtrant :
» Le moindre endommagement au niveau de la sur-

Important

face d’étanchéité, du filtre papier et de la cartou-
che filtrante exclut toute réutilisation de la cartou-
che filtrante.

en présence de dépdts contenant de la suie

en présence d’impuretés humides et huileuses
quand la puissance du moteur diminue ou
quand la couleur des gaz d’échappement change

au moins une fois par an

* Ne jamais faire fonctionner le moteur sans insert de
filtre & air.

» La pression ne doit pas dépasser 5 bars.

6.5.1 Controler, nettoyer

— Retirer avec précaution la cartouche filtrante (2) du boitier du
filtre (2).

92
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6. Maintenance du moteur

B5399018

max. 5 bar/

B5399019

— Controler que la cartouche filtrante (2) ne présente ni fissures
ni autres dommages en la tenant a contre-jour ou en
I'éclairant avec une lampe.

B5399020™

— Nettoyer le couvercle (1) et le boitier (3) du filtre.

— Remplacer la cartouche filtrante ou la nettoyer en fonction du
type de salissures.

— En cas d'impuretés séches

- Purger la cartouche filtrante (2) avec de I'air comprimé sec
(5 bars / 500 kPa maxi.) de l'intérieur vers I'extérieur.

Salissures humides et/ou huileuses

- Remplacer la cartouche filtrante.

Insérer la cartouche filtrante (2) avec précaution.
Monter le couvercle (1).
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7. Maintenance de la machine

7.1 Nettoyage

7.2 Raccords vissés

Risques d’incendie et d’explosion en raison de
matériaux inflammables.

* Ne pas utiliser de produits inflammables ou
agressifs pour le nettoyage.

Ne pas arroser les éléments éléctriques directes, pen-
dant le nettoyage de la machine avec le jet d'eau a
haute pression.

e b

Lors du nettoyage de la machine avec un nettoyeur a
haute pression, ne pas viser directement sur le filtre a
air.

B1499046

— Nettoyer la machine tous les jours.
— Apres le nettoyage, vérifier tous les cables, flexibles, condui-
tes et raccords vissés afin de détecter des fuites, des liaisons
mal serrées, des défauts provoqués par des frottements et
d’autres dommages éventuels.

— Eliminer immédiatement les vices constatés.

7.21 Couples de serrage

M 4 3 2 4,4 3 5
M5 6 4 8,7 6 10

M 6 10 7 15 11 18 13
M 8 25 18 36 26 43 31
M 10 49 36 72 53 84 61
M 12 85 62 | 125 | 92 | 145 | 106
M 14 135 | 99 | 200 | 147 | 235 | 173
M 16 210 | 154 | 310 | 228 | 365 | 269
M 18 300 | 221 | 430 | 317 | 500 | 368
M 20 425 | 313 | 610 | 449 | 710 | 523
M 22 580 | 427 | 830 | 612 | 970 | 715
M 24 730 | 538 | 1050 | 774 | 1220 | 899
M 27 1050 | 774 | 1480 | 1092 | 1774 | 1308
M 30 1420 | 1047 | 2010 | 1482 | 2400 | 1770

TABO1001.cdr

Classes de résistances pour les vis a la surface non traitée et
non lubrifiée.

Les valeurs donnent une exploitation a 90 % de la limite d’élasti-
cité ; pour un coefficient de frottement p = 0,14.

Le respect des couples de serrage est contrdlé avec des clés dy-
namomeétriques.

Les valeurs indiquées ne sont pas valable si du lubrifiant MoS2
est utilisé.

Important

Renouveler les écrous autobloquants apres chaque
démontage.
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7.2.2 Vérifier le serrage de vis

7. Maintenance de la machine

7.3 Contréle des tampons en caoutchouc

B1499047
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Sur les machines vibrantes, il est important de contréler a inter-
valles réguliers que les raccords vissés sont bien serrés. Res-

pecter les couples de serrage.

Controler les tampons en caoutchouc afin de détecter des fissu-
res et des creux éventuels et de s’assurer qu’ils sont bien fixés,
les remplacer immédiatement en cas de dommages.
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7. Maintenance de la machine

7.4 Courroie trapézoidale

Risque de blessure.

Risque de blessure par pincement di a la courroie
d'entrainement.

* Ne démarrez pas le moteur sans le dispositif de
protection de la courroie trapézoidale.

Vérifier que le cadre est effectivement déplacé sur les
surfaces des tampon en caoutchouc et que les élé-
ments en caoutchouc ne sont pas seulement étirés. Le
cas échéant, pousser les tampons vers le bas en tap-
pant légérement avec un marteau.

Apres env. 25 heures de service, contrbler encore une
fois la tension de la courroie trapézoidale et la retendre
Si nécessaire.

B1499022

— Enlever la protection de la courroie trapézoidale (1).

X=10 mm

— Controler I'etat et la tension de la courroie trapézoidale (2),
échanger la courroie trapézoidale dommageé.

— Desserrer les écrous des tampons en caoutchouc (3) sur le
coté extérieur.

— Tendre la courroie trapézoidale a I'aide de cadre du moteur
vers l'arriére.

Dimension: ca. 10 mm (0.4 in)

96

La pretension des tampons doit étre identique.
Reserrer les tampons en caoutchouc.

Faire tourner I'entrainement a la main et contréler a nouveau
la dimension X, la corriger si nécessaire.

Monter la courroie trapézoidale.
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7.5 Excitateur: Niveau d’huile / vidange
d’huile

Risque de brilure.

En cas d'intervention sur le vibrateur, il existe un
risque de brilure a cause de I'huile chaude.

>

» Portez des équipements de protection (gants).

» Dévissez lentement et prudemment la vis de vi-
dange d'huile pour laisser s'échapper la pres-
sion.

Danger pour I’environnement causé par les matie-
res consommables.

©

* Recueillir I'huile usagée et dépolluer en respec-
tant I'environnement.

* Ne pas laisser s'infiltrer I'huile dans le sol ou la
canalisation.

Effectuer la vidange d’huile/le contréle du niveau
d’huile quand 'huile de I'engrenage est chaude.

—min

B1499024

— Desserrer le bouchon de vidange d’huile (1) et I'enlever.

— Le niveau d’huile doit atteindre au minimum le bord inférieur
du filetage (min.).

— Serrer la vis de vidange d’huile (1).

7. Maintenance de la machine

Vidange d’huile

B1499025

— Desserrer le bouchon de vidange d’huile (1) et I'enlever.
— Vidanger I'huile usagée.

— Verser de I'huile d’engrenage fraiche.

— Serrer la vis de vidange d’huile (1).

Quantité et qualité de I’huile: voir plan de lubrification.
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8. Aide en case de défaillances

8.0.1

— Respecter les consignes de sécurité.

— Seules des personnes qualifiées et mandatées sont auto-
risées a effectuer des travaux de réparation.

— En cas de défaillances, relire les points des instructions
de service et de maintenance relatifs a I’utilisation et a la

Indications générales — Si vous ne pouvez pas reconnaitre ou éliminer
vous-méme la cause de la défaillance, veuillez vous
adresser a une filiale de service aprés-vente d’Ammann.

— Toujours commencer par vérifier les causes les mieux ac-
cessibles et/ou celles dont le contrdle est le plus simple
(coupe-circuits, diodes électroluminescentes etc.).

maintenance correctes.

8.0.2 Tableau des défaillances

— Ne pas toucher des piéces en rotation.

Cause possible

Remeéde

Remarques

Le moteur ne démarre pas ou trés difficilement, mais il peut tourner facilement de la maniére habituelle

Levier d’accélération en position Stop ou
de marche a vide.

Goujon d'arrét en position STOP.

Pas de carburant au niveau de la pompe a
injection.

Injecteur non opérationnel.

Compression insuffisante

Mettre le levier d'accélération en position de démarrage.

Amener le goujon d'arrét en position de fonctionnement
en tirant Iégérement dessus.

Faire le plein de carburant.

Contréler la conduite d'arrivée au moteur.

Controler le filtre a carburant.

Contacter un atelier agréé HATZ.

Controler le jeu de soupapes, le régler le cas échéant
Contacter un atelier agréé HATZ.

Changer le filtre a carburant.

A basses températures (le moteur ne démarre pas)

Carburant figé suite a une résistance insuf-
fisante au froid.

Huile trop épaisse et donc régime de dé-
marrage insuffisant.

Le moteur s’arréte tout seul en marche.

Réservoir vide.

Filtre a carburant bouché.
Aération du réservoir bouchée.
Air dans le systéme a carburant.

Défaillances mécaniques.

Le moteur perd en puissance et en vitess
Le levier de réglage de la vitesse ne reste
pas dans la position souhaitée.

Réservoir vide.

Filtre a carburant bouché.

Aération du réservoir bouchée.

Air dans le systéme a carburant.

Dispositif de filtration encrassé.

Jeu de soupapes incorrect.
Buse d'injection incorrecte.

Tension de la courroie trapézoidale
trop faible

Courroie trapézoidale cassée

Garnitures de 'embrayage
centrifuge usagées

e

Controéler si le carburant qui s’écoule au niveau de la
conduite d’alimentation en carburant est translucide,
c’est-adire non trouble. Si le carburant est figé, laisser
le moteur dégeler ou vidanger tout le systéme
d’alimentation en carburant. Remplir d’'un mélange de
carburant résistant aux basses températures.

Vidanger I'huile moteur.
Remplir d'une huile moteur présentant une classe de
viscosité adaptée.

Ajouter du carburant.
Changer le filtre a carburant.
Assurer une aération suffisante du réservoir.

Controler la présence d’admission d’air dans le systéme
a carburant.

Contacter un atelier agréé HATZ.

Bloquer le réglage de la vitesse.

Ajouter du carburant.
Changer le filtre a carburant.
Assurer une aération suffisante du réservoir.

Controler la présence d’admission d’air dans le systéme
a carburant.

Controler le degré d’encrassement du filtre a air. Si né-
cessaire, le nettoyer ou le remplacer.

Régler le jeu de soupapes.
Contacter un atelier agréé HATZ.

Le moteur fonctionne, la machine n’avance pas

Retendre la courroie trapézoidale

Remplacer la courroie trapézoidale
Remplacer les garnitures et les ressorts

2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017
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Controler la soupape de purge.




2-00002048 Ammann Verdichtung GmbH 11/2017

9.0.1 Stockage

En cas de mise a l'arrét de la machine pendant une période de
temps prolongée (plus de 6 semaines), il faut la stocker sur un
sol plat et ferme, sur une palette.

— Le site de stockage doit étre sec et protége.
— La température ambiante doit se trouver entre 0°C et 45°C.
— Nettoyer la machine avant le stockage

- Controbler I'absence de fuites et de dommages ; écartez les
manques constatés.

- Recouvrir d'une bache de protection.

9.0.2 Remise en service

— Avantlaremise en service contréler la machine pour détecter
- des fuites,
- des flexibles hydrauliques défectueux ou non-étanches, ou

bien

- examiner tous les dommages.

— résoudre tous les manques constatés.

— controler toutes les visseries et les resserrer.

99

9. Emplacement



TO PURCHASE THIS PRODUCT PLEASE CONTACT US

Discount
Equipment

Equipment Financing and
Extended Warranties Available

Discount-Equipment.com is your online resource for
commercial and industrial quality parts and equipment sales.

561-964-4949
visit us on line @ www.discount-equipment.com

Select an option below to find your Equipment

Search by Manufacturer

Search by Product Type

Request a Quote

We sell worldwide for the brands: Genie, Terex, JLG, MultiQuip, Mikasa, Essick, Whiteman,
Mayco, Toro Stone, Diamond Products, Generac Magnum, Airman, Haulotte, Barreto, Power
Blanket, Nifty Lift, Atlas Copco, Chicago Pneumatic, Allmand, Miller Curber, Skyjack, Lull,
Skytrak, Tsurumi, Husquvarna Target, Stow, Wacker, Sakai, Mi-T-M, Sullair, Basic, Dynapac,
MBW, Weber, Bartell, Bennar Newman, Haulotte, Ditch Runner, Menegotti, Morrison, Contec,
Buddy, Crown, Edco, Wyco, Bomag, Laymor, EZ Trench, Bil-Jax, F.S. Curtis, Gehl Pavers, Heli,
Honda, ICS/PowerGrit, IHI, Partner, Imer, Clipper, MMD, Koshin, Rice, CH&E, General Equip-
ment ,Amida, Coleman, NAC, Gradall, Square Shooter, Kent, Stanley, Tamco, Toku, Hatz,
Kohler, Robin, Wisconsin, Northrock, Oztec, Toker TK, Rol-Air, APT, Wylie, Ingersoll Rand /
Doosan, Innovatech, Con X, Ammann, Mecalac, Makinex, Smith Surface Prep,Small Line,
Wanco, Yanmar



http://www.discount-equipment.com
http://www.discount-equipment.com/category/6837-manufacturers/
http://www.discount-equipment.com
http://www.discount-equipment.com/category/4-new-equipment/
http://www.discount-equipment.com/leads/

	1. Sicherheitsbestimmungen 2
	2. Technische Daten 4
	3. Bedienung

	3.2 Vor der Inbetriebnahme 7
	3.3 Bedienung Motor 8
	3.4 Betrieb 10
	3.5 Gleitplatte1) 13
	3.6 Betriebsstundenzähler1) 13
	3.7 Wasserberieselung1) 14
	4. Transport
	4.2 Verladen und transportieren 16
	5. Wartung
	5.2 Wartungsübersicht 18

	5.3 Schmierplan 19
	5.4 Firmenalternative  Schmierstofftabelle 19
	6.Wartung Motor
	6.2Motorölstand 22
	6.3Luftansaugbereich 23
	6.4Wasserabscheider 23
	6.5 Luftfilter 24
	7. Wartung Maschine
	7.2 Schraubverbindungen 26
	7.3 Gummipuffer prüfen 27
	7.4 Keilriemen 28
	7.5 Erreger: Ölstand /  Ölwechsel 29
	8. Hilfe bei Störungen30
	9. Lagerung31

	1. Safety regulations 36
	2. Technical data 38
	3. Operation


	3.2 Before operation 41
	3.3 Operating Motor 42
	3.4 Operation 44
	3.5 Sliding plate1) 47
	3.6 Engine hour indicator1) 47
	3.7 Water spray1) 48
	4. Transport
	4.2 Loading and transportation 50
	5. Maintenance
	5.2 Maintenance schedule 52

	5.3 Lubrication plan 53
	5.4 Alternative lubricant schedule 53
	6. Maintenance Motor
	6.2 Motor oil level 56
	6.3 Intake area 57
	6.4 Water separator 57
	6.5 Air filter 58
	7. Maintenance machine
	7.2 Screw connections 60
	7.3 Check the rubber buffer 61
	7.4 V-belt 62
	7.5 Exciter: Oil level / Oil change 63
	8. Troubleshooting 64
	9. Storage 65
	1. Consignes de sécurité 70
	2. Caractéristiques techniques 72
	3. Conduite



	3.2 Avant la mise en service 75
	3.3 Fonctionnement du moteur 76
	3.4 Fonctionnement 78
	3.5 Plaque coulissante1) 81
	3.6 Compteur horaire1) 81
	3.7 Arrosage d’eau1) 82
	4. Transport
	4.2 Transbordement et transport 84
	5. Maintenance
	5.2 Vue d’ensemble des travaux de maintenance 86

	5.3 Plan de lubrification 87
	5.4 Tableau des lubrifiants d'autres entreprises 87
	6. Maintenance du moteur
	6.2 Niveau d’huile du moteur 90
	6.3 L’orifice d’aspiration 91
	6.4 L’accumulation d’eau 91
	6.5 Filtre à air 92
	7. Maintenance de la machine
	7.2 Raccords vissés 94
	7.3 Contrôle des tampons en caoutchouc 95
	7.4 Courroie trapézoïdale 96
	7.5 Excitateur: Niveau d’huile /  vidange d’huile 97
	8. Aide en case de défaillances  98
	9. Emplacement 99





